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Wien, Donnerstag den 13. December. Richter
iſt des Verbrechens der Verleitung zum Mißbrauch
der Amtsgewalt durch die Beſtechung des Generals
Eynatten erkannt, wegen des Deviſenge-
ſchäfts aus Beweismangel freigeſprochen und bezüg-
lich der übrigen Anklagepunkte ſchuldlos erklärt.
Der Staatsanwalt empfiehlt den Angeklagten beſon
derer Berückſichtigung.

n

Deutſchland.
Berlin d. 12. Decbr.

nach Berlin antreten und Nachmittags 2 Uhr hier eintreffen.
Die „Preuß. Ztg. enthält einen Leitartikel über den kurheſ

ſiſchen Verfaſſungsſtreit, welcher das Verfahren der Zweiten
Kammer loyal und höchſt verſöhnlich findet. Das miniſterielle Blatt
ſagt am Schluſſe des Artikels

Preußen hat endlich nicht abgelaſſen, der kurfürſtlichen Regterung ſeine Rath
ſchläge im Sinne der Mäßigung und Verſöhnung noch bis in die jüngſte Zeit hineln

ertheilen Denn wie groß auch ſeine Achtung vor dem Rechte ſouveräner Staatenſt ſo gebot ihm doch die Rückſicht auf ſeine eigenen und auf die deutſchen Jntereſſen,

die bundesbefreundete und den preußiſchen Grenzen benachbarte heſſiſche Regierung auf
das ernſteſte darauf hinzuweiſen daß die allgemeinen europäiſchen Verhältniſſe nicht
minder als die politiſche Lage des deutſchen Geſamintvaterlandes es ihr zur Pflicht
machten mit der Bevölkerung ihres Landes Frieden zu ſchließen und das rechtmäßige
Verlangen eines loyalen und redlichen Volksſtammes nicht gering zu achten. Zu ſol
chen Rathſchlägen die leider bisher einen wenig empfänglichen Boden fanden war
Preußen um ſo mehr verpflichtet, als es für daſſelbe keineswegs gleichgültig ſein kann,
Unfrieden und Zwiſt in einem Lande welches zwiſchen den beiden Theilen der preu
Hiſchen Monarchie liegt fortdauern und wachſen zu ſehen als fich die preußiſche Re
gierung der Ueberzeugung nicht zu verſchließen vermag daß der beharrliche Wider
ſpruch gegen ein geſchichtliches Landesrecht, welches in den Gemüthern des heſſiſchen
Volkes ſo tiefe Wurzeln geſchlagen hat, nicht dazu beitragen kann dem heſſiſchen
Throne die Stützen zu geben welche in der gegenwärtigen Lage Deutſchlands am we
nigſten zu entbehren ſind. Wenn trotzdem bei der kurheſſiſchen Regierung noch einmal
verhängnißvolle Rathſchläge den Sieg gewonnen haben ſo können wir doch von der
Anſicht nicht laſſen daß dieſelben nicht für immer die Oberhand behalten werden, daß
die eben ſo feſte als loyale Haltung des heſſiſchen Volkes, deſſen Beſtrebungen von derZuſtimmung der geſammten deutſchen Nation getragen werden die kurheſſſche Regie

rung endlich dennoch zu jenem Schritte bewegen wird der für ſie kein Opfer wohl
aber das müheloſe Mittel ſein würde, die Eintracht mit ihrem Lande wieder herzuſtellen
und dauerhafter als je zu befeſtigen. Das heſſiſche Volk wird durch die letzten Ereig
niſſe, durch die Verlängerung ſeiner Prüfungen, in ſeinem Glauben An den endlichen
Sieg des Rechts ſchwerlich erſchüttert ſein. Keinenfalls wird es wanken in ſeinem
lange bewährten Sinne ſtrengſter Ordnung und Geſetzlichkeit.

Königreich Sachſen Hannover, Baiern, Württemberg, Großher
zogthum Baden und Heſſen ſind gegenwärtig mit gezogenen Ge
ſchützen preußiſchen Modells verſehen, oder werden ſie doch erhalten
ſodaß von den Artillerie führenden deutſchen Staaten nur noch Naſ
ſau, Braunſchweig, Holſtein, Kurheſſen, Mecklenburg und Oldenburg
damit im Rückſtande ſind.

Die Einrichtung der Theilungslager freien Tranſitlager auf
dem hieſigen Packhofe iſt bis auf einige innere Arbeiten fertig und wird
am 1. Januar den betreffenden Firmen übergeben werden.

Der Staatsanwalt. D., Nörner, hat bei der Staatsanwaltſchaft
des hieſigen k. Stadtgerichts die Einleitung der Criminal Unterſuchung
gegen den Ober Staatsanwalt Schwarck wegen öffentlicher Verleum
dung beantragt, indem er das Vergehen in mehreren Aeußerungen,
die Schwarck bei der Verhandlung des Stieber ſchen Prozeſſes in zwei
ter Inſtanz gegen ihn vorgebracht hatte, namentlich in denjenigen,
welche auf das Verfahren des Staatsanwalts Nörner gegen den ſoge
nannten Prinzen von Armenien Bezug hatten, für vorliegend erachtete.
Der gegenwärtige Staatsanwalt beim hieſigen Stadtgericht, Graf zur
Lippe, hat jedoch, wie das „Pr. Volksbl.“ meldet, die Einleitung der

Ugen Einfluß auf die Courſe

Unterſuchung wegen mangelnden öffentlichen Jntereſſes“ abgelehnt.
Auf die zBeſchwerde, die Hr. Nörner über dieſe Verfügung bei der
Ober Staatsanwaltſchaft einreichte, hat er von dem interimiſtiſchen
Ober Staatsanwalt Hrn. v. Schelling einen zurückweiſenden, durch
denſelben Grund motivirten Beſcheid erhalten, in welchem ihm zugleich
anheimgeſtellt wird, gegen Hrn. Schwarck die Civilklage wegen Ver
leumdung einzuleiten.

An der heutigen Börſe war das Gerücht verbreitet, Oeſterreich
habe in Turin eine Proteſtnote bezüglich der angeblichen Agitationen
Sardiniens in Ungarn und der ungariſchen Legion überreichen laſſen.
Dieſes höchſt wahrſcheinlich unbegründete Gerücht übte einen nachthei

aus.
Wien d. 10. Decbr. Unter den hieſigen Blättern iſt es die

„preſſe“, welche zuerſt eindringlich ihre Stimme für die Wiederherſtel
Der Prinz Regent wird nach den iung der kurheſſiſchen Verfaſſung von 1831 erhebt und es der öſterrei

bis jetzt gegebenen Beſtimmungen morgen die Reiſe von Letzingen chiſchen Regierung zur Pflicht macht ſich dem von Preußen in dieſer
Frage eingenommenen Standpunkt anzuſchließen. Sie weiſt darauf
hin, daß das Rechtsbewußtſein des Volkes in ganz Deutſchland auf
Seiten der Kurheſſen ſtehe, und ſagt dann „Die kurheſſiſche Streit
frage bietet Oeſterreich eine vortreffliche Gelegenheit, mit den Metter

nich ſchen Traditionen ſeiner Bundespolitik ein für allemal zu brechen,
und wenn es ihr gelänge, ſich mit dem Berliner Kabinet über eine
dem Legalitäts Bewußtſein des kurheſſiſchen Volkes entſprechende Lö
ſung dieſer Angelegenheit zu verſtändigen ſo würde Deutſchland nicht
blos eines der gefährlichſten Zwietrachtkeime in ſeinem Jnnern ledig
werden ſondern es würde auch einmal ein Anfang gemacht, die bis
jetzt leider ſo begründete Anſicht zu widerlegen, daß Oeſterreich der ge
borene Feind der verfaſſungsmäßigen Freiheit in Deutſchland ſei.“

Wien d. 12. Decbr. (Tel. Dep.) Die heutige „Wiener Ztg.“
meldet, daß der bisherige Chef der Centralkanzlei, Feldmarſchall- Lieu
tenant v. Schmerling, und der General Verpflegungs- Jnſpeckor,
Feldmarſchall Lieutenant Mertens, zu Stellvertretern des Kriegs
miniſters ernannt worden ſind und daß dem Grafen Emme rich
Miko das Präſidium der Statthalterei Siebenbürgens proviſoriſch
übertragen worden iſt.

Ungarn.
Aus Peſth hat die „Preſſe“ folgende vom 10. d. Mts. Vormit-

tags datirte Telegramme erhalten „Soeben iſt die organiſirende Ge
neral-Congregation der vereinigten Comitate Peſth, Bilis und
Solt zuſammengetreten. Die Straßen der Stadt ſind ſehr belebt,
aber überall herrſcht Ruhe. Die Häuſer ſind mit Trikoloren beflaggt.
Alle Welt trägt Kalpaks und National Kokarden mit der Jahreszahl
1848. Vor dem Comitatshauſe herrſcht ſtarkes Gedränge Conſtabler,
Studenten und Haiduken halten die Ordnung aufrecht. Die Prokla
mation des Bürgermeiſters Rottenbiller hat vortrefflich gewirkt. Jn
der Rede, mit welcher Graf Stephan Karolyi die General Congre
gation eröffnete, ſagte er, daß er nun wieder denſelben Platz einneh
me, den er vor zwölf Jahren innegehabt; jetzt, wie damals ſeien
die Geſetze von 1848 ſein Loßungswort. Es wurde der Be
ſchluß gefaßt, daß das 1848er Comité abdanken ſoll; ein neues Eo
mite wurde gewählt.“

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Jn Jtalien iſt augenblicklich eine große Stille eingetreten. Man

unterhandelt wegen des Schutzes von Gaeta durch die franzöſiſche
Flotte, man unterhandelt wegen der Stellung der napoleoniſchen Trup
pen in Rom, und man unterhandelt wegen Venetiens, Alles unter
der Hand, in unoffizieller Weiſe außerdem ſagen ſich die italieniſchen
und franzöſiſchen Generale Bitterkeiten. Goyon und Le Barbier ſind
ganz die Leute, durch hochfahrendes Weſen und Tactloſtgkeiten ihre
Unpopularität bei den Jtalienern zu ſteigern, und geſchäftige Zwiſchen
träger ſchüren eifrig. So ſieht der ſardiniſche General Sonnaz ſich



bewogen, in einem offenen Schreiben zu erklären, „daß, wenn er Be

fehl gehabt hätte, Terracina zu beſetzen, er ſich durch Goyon's Dro
hungen nicht hätte abhalten laſſen ferner, daß Goyon nie gewagt
habe, ihn zum Rückmarſche aus dem päpſtlichen Gebiete oder zur Nie
derlegung der Waffen aufzufordern.“ Während bourboniſche Prinzen
zwiſchen Gaeta und Rom kommen und gehen und die bourboniſchen
Soldaten mit geheimen Weiſungen von Rom aus heimgeſchickt wer
den, hält ſich das Gerücht, das ſardiniſche Geſchwader habe Befehl
erhalten, vor Gaeta zu rücken und den Platz auf der Seeſeite einzu
ſchließen. So melden auch wiener Blätter, während londoner Blät
ter ſchon ſeit einigen Tagen vom Abzuge des franzöſiſchen Geſchwa
ders reden. Vorläufig jedoch hat Le Barbier eine Vermehrung ſeiner
Streitkräfte um zwei ſtattliche Linienſchiffe erhalten, und die Sprache
der pariſer halboffiziellen Blätter iſt ſo anti italieniſch wie vorher.
Freilich meint die „Jndependance Belge“, die Sache könne auch ſo zu
verſtehen ſein: da der Kaiſer Napoleon Franz II. gerathen habe, nun
mehr den nutzloſen Widerſtand aufzugeben, ſo ſtelle er demſelben die
„Bretagne“ zur Verfügung, um Jtalien zu verlaſſen. Der König,
welcher über die gute Volksſtimmung auf Sicilien nicht Worte genug
finden kann, hat Settimo Ruggiero, dem Neſtor der ſiciliſchen Patrio
ten die Stelle als Miniſter ohne Portefeuille angetragen, dieſer je
doch die Ehre ſeines hohen Alters wegen abgelehnt. Der Deputation
des Parlamentes hat, wie „Diritto nachträglich meldet, der König
die denkwürdigen Worte zugerufen „Jtalien mußte großen Gefahren
die Stirn bieten, um dahin zu gelangen, wo es jetzt iſt; es ſind je
doch noch bedeutende Schwierigkeiten vorhanden, welche indeß durch
den Patriotismus und den geſunden Menſchenverſtand der Italiener
werden überwunden werden. Europa blickt voll Bewunderung auf
dieſe italieniſche Revolution für welche Garibaldi's Schwert ſo viel
gethan hat. Was noch geſchehen muß, wird bald geſchehen, und Jta
lien wird alsdann wieder die mächtigſte Nation der Welt werden,
mächtiger als es jemals war, weil es den Fortſchritt des Zeitalters
für ſich hat. Jtaliens Unabhängigkeit war ſeit Jahrhunderten das
Dichten und Trachten der Jtaliener; es war mein Traum, ſo lange
ich auf der Welt bin, und nun ſehen wir dieſe Fürſten und dieſe Re
gierungen, welche der Unabhängigkeit widerſtrebten, zerſprengt. Ich
wußte welche Mißregierung in dieſen ſüdlichen Provinzen beſtand,
aber die Wirklichkeit hat meine Erwartung noch weitaus übertroffen
Jch ſah das Verbrechen an der Spitze der Gewalt. Als der Präſi
dent der Deputirtenkammer, Lanza, dem Könige in ſeiner Anrede be
merkte man könne nunmehr hoffen, der Traum der Italiener werde
in Erfüllung gehen entgegnete der König mit froher Miene: „Das
iſt keine Hoffnung mehr, das iſt jetzt eine Wirklichkeit Und als
Lanza meinte, in fünfzig Jahren werde Jtalien als große Nation da
ſtehen exwiderte der König, dazu werde es einer ſo gergumen Zeit
z nicht bedürfen. Der turiner Correſpondent glaubt beſtätigen zu
önnen, daß dieſe Aeußerungen des Königs echt ſeien, und wenn Lanza

eine etwas komiſche Rolle dabei ſpiele, ſo erkläre ſich dies nur aus
dem Umſtande, daß derſelbe etwas ſteife und pedantiſche Manieren
habe und nicht eben populär ſei. (K. 3.)Dem „Journal des Debats wird aus Neapel vom 4. Decbr.
geſchrieben daß Cialdini nur verſuchsweiſe mit ſieben Belagerungs

Geſchützen auf Gaeta habe feuern laſſen. Jn der Feſtung ſeien Offi
ziere, Hiplomaten und die königliche Familie von einer Soldaten Re
volte bedroht. An dem letzten Ausfalle ſollten 4000 Mann Theil neh
men, doch nur 1300 Mann gehorchten, der Reſt verſagte den Offizie
ren den Gehorſam. Am 25. Decbr. ſoll das allgemeine Bombarde
ment beginnen.

Dem Cardinal und Erzbiſchof von Neapel iſt, wie dem „Journ.
des Debats“ geſchrieben wird, aufgegeben worden, binnen fünf Tagen
ſeinen aufrichtigen Anſchluß an die neue Ordnung der Dinge zu erklä
ren, oder von Neuem das Land zu verlaſſen.

Die „Opinione meldet, das Amtsblatt für Umbrien enthalte
ein Dekret des General Commiſſärs Pepoli vom 29. November nach
welchem alle beweglichen und unbeweglichen Güter der Jeſuiten in
der Provinz Rieti zur Unterſtützung der Elementarſchulen verwendet
werden ſollen. Nach einer Korreſpondenz der K. Z. iſt überhaupt
über die geiſtlichen Güter in Umbrien entſchieden worden und zwar
nach einer Richtung hin welche zwiſchen dem franzöſiſchen Geſetze
von 1810 und dem neueren Geſetz über die geiſtlichen Kaſſen die
Mitte hält. Die Verwaltung der geiſtlichen Güter fällt der Regie
ung zu. Das Erträgniß derſelben wird aber ſeiner eigentlichen Be
ſtimmung zugeführt, d. h. ausſchließlich auf Förderung der Wohlthä
tigkeit und des öffentlichen Unterrichts gewandt Eine Geiſtlichen
Kaſſe wird für die Bedürftigen des Klerus errichtet. Die Jeſuiten
häuſer werden nach dem Geſetz von 1848 in Nationalſchulen umge
wandelt, denen man die von ihnen abhängigen Grundgüter überläßt.

Bekanntlich wurden in Umbrien und den Marken die Pfarrgeiſtli
hen welche ſich in Maſſe der dreifarbigen Fahne angeſchloſſen, von
den Biſchöfen a aivinis ſuspendirt. Der ſardiniſche Kommiſſar Va
lerio hat hierauf jedem ſo betroffenen Prieſter ein Monatsgehalt von
60 Lire bewilligt.

Frankreich.Paris d. 11. December. 5
heute im „Moniteur“ erſchienen. Es werden blos die kleineren Stra
fen, die jedoch durch ihre Häufung äußerſt bedenklich das Daſein eines
Blattes bedrücken können, nachgelaſſen. Von Aufhebung der zeitlichen
Suspenſionen und der definitiven Unterdrückungen iſt keine Rede. Es
heißt jedoch daß da nun einmal für die Verwarnungen reine Bahn
gemacht ſei, dieſelben nicht mehr in Anwendung gebracht werden ſol
len, und es hat den Anſchein als ſollte wirklich alles zur Erleichterung
ber Preſſe geſchehen was nur auf dem Wege der discretionären Ge

froh zu ſein.

Die erwartete Preß Amneſtie iſt

walt geſchehen kann. In Bezug auf die Betheiligung an dem
neuen parlamentariſchen Leben, welches durch das Decret vom 24. Nov.
in dem geſetzgebenden Körper geſchaffen werden ſoll, haben im Schooße
der verſchiedenen anti kaiſerlichen Parteien bereits vielfache und wichtige
Berathungen ſtattgefunden. Namentlich wurde im Laufe der verfloſſe
nen Woche die Frage in den orleaniſtiſchen Kreiſen mit großem Eifer
behandelt, ob man ſich fernerhin noch enthalten oder auf Grund der
gemachten Conceſſionen an den Wahlen und dem Gewähltwerden be
theiligen ſolle. Man entſchied ſich für ein noch kurzes Zuſehen, um
ſich von der Aufrichtigkeit und der Haltbarkeit der in Ausſicht geſtell
ten Reformen zu überzeugen und dann ſich für Betheiligung zu ent
ſcheiden und dafür thätig zu ſein. Einer der bedeutendſten Wortfüh
rer der Partei, Odilon Barrot, nach Anderen Thiers, ſoll den anfänge
lich ſehr hartnäckigen Widenſtand der Mehrheit durch eine treffende Aus
einanderſetzung der Pflichten eines Jeden gegen das Vaterland beſiegt
haben. Man ſpricht von Wiederaufnahme der diplomatiſchen Be
ziehungen mit Turin ſobald Gaeta gefallen iſt. Doch ſoll ſtatt des
Herrn v. Talleyrand Marquis Turgot, gegenwärtig Geſandter für
Bern, an dieſen Poſten gehen. Baron Ducaſſe, Kanzler des franzö
ſiſchen Geſandten in Turin, iſt ſo eben in Miſſion hier eingetroffen.

Le cri de guerre des Prussiens iſt der Titel einer Broſchüre,
die bei Dentu erſchienen iſt ſie läßt der preußiſchen Broſchüre über
die franzöſiſche Kriegskunſt alle Gerechtigkeit widerfahren und giebt die
Mittel an, durch welche die in der deutſchen Schrift gerügten Mängel
wieder gut gemacht werden. Eine andere Broſchüre führt den Titel:
„L'iGrient grec en 1860“. Griechiſch oder nicht, der Orient wird bald
wieder an die Tagesordnung kommen. Man kündigt ferner das
nahe bevorſtehende Erſcheinen einer Broſchüre über die allgemeine euro
paäiſche Politik an. Dieſelbe ſoll ſehr friedlich ſein.

Die bereits geſtern beinahe vollſtändig mitgetheilte Depeſche des
Reuter'ſchen Büreau's über die jüngſten Vorgänge in China ergän
zen wir durch Folgendes „Die Uebergabe von Peking erfolgte am 13.
Octbr., alſo an demſelben Tage, von welchem die Depeſche datirt iſt,
die Einnahme und Plünderung des kaiſerlichen Sommerpalaſtes am 6.
Octbr. Die im Palaſte gemachte Beute war ungeheuer. Man hoffte
kaum noch auf die Auslieferung Brabazon's, Bowlby's und der ver
mißten franzöſiſchen Offiziere. Die Thore von Peking waren den
Truppen überliefert worden die ſich ſämmtlich geſund befanden und
auf den Wällen lagerten.“

Die „Patrie“ meldet, der chineſiſche Kaiſer ſei nach Mukden ent
flohen habe jedoch das höchſte Reichskollegium zur Führung von Ver
handlungen zurückgelaſſen. Der geplünderte kaiſerliche Sommerpalaſt,
Yuangming yuen, d. h. runder ſtrahlender Garten liegt dreizehn Wege
ſtunden von der Hauptſtadt. Mukden liegt 160 Wegeſtunden von Pe
king in der Mandſchurei und iſt die Todtenſtadt der jetzigen Dynaſtie.
Es gilt als der Schlüſſel zu China von Nordoſten her.

Die ungeheure Hauptſtadt China's, Peking, deren Bevölkerung
auf etwa drei Millionen Einwohner geſchätzt wird, beſteht aus mehre
ren in einander geſchachtelten Städten. Sie iſt zunächſt in zwei Haupt
theile eingetheilt: die tartariſche oder kaiſerliche Stadt (King Tſching)
und die chineſiſche Stadt (Wat loTſching), welche auch die alte Stadt
EaoTſching) heißt. Der King-Tſching wiederum beſteht aus drei
Städten mit verſchiedenen concentriſchen Ringmauern. Die innerſte
iſt der Tſu Kin Tſching, der kaiſerliche Palaſt welcher nahe an vier
Kilometer im Umkreiſe hat, und hinter einem Syſtem von crenelirten
Mauern und Gräben eine Menge von Höfen und verſchiedenen Ge
bäuden einſchließt, unter welchen natürlich die Wohnung des Kaiſers
und das TathoDTian wo der Kaiſer ſeine feierlichen Audienzen er
theilt, die wichtigſte Stelle einnehmen. Jn der mittleren Stadt von
King-Tſching, die Houane-Tſching, oder äußerer Palaſt heißt, finden
ſich ungeheure Gärten mit künſtlichen Seen. Dieſer mittlere Theil
enthält überdies Tempel, die fünf künſtlichen Hügel, unter welchen der
glänzende Berg, auf welchem ſich Hoai-Toung, der letzte Kaiſer der
Ming Oynaſtie, aufhenkte, Palaäſte von Mandarinen und die Brücke
von ſchwarzem Jaspis, welche einen Drachen vorſtellt, deſſen Füße
die Pfeiler der Brücke bilden. (Zu welcher Ringmauer die Thore ge
hören vor welchen die Verbündeten lagern, iſt aus den bisherigen
Nachrichten noch nicht zu erſehen.) Es iſt bekannt, daß Peking

Schätze aller Art und ungeheure wiſſenſchaftliche Sammlungen enthält
Man hat nun Peking, ſcheint aber in England des Beſitzes nicht

Mit Ausnahme der „Poſt““ bekennen alle Londoner
Blätter mehr oder weniger eine gewiſſe Verlegenheit. Die „Daily- News
ſchreiben „Wir ſind in Peking eingerückt; dies war immer möglich,
ſogar leicht aber wie kommen wir wieder heraus Das iſt die prak
tiſche Frage für England eine EinkommenTheeZuckerPapierſteuer
Fraäge. Wir haben Peking wir können ſagen, wir haben China
genommen. Aber wir brauchen Peking nicht, und wir ſind nicht im
Stande China zu halten. Wir wollten eine Regierung vorfinden, um
mit ihr einen haltbaren Vertrag zu ſchließen, und die einzige Regie

rung, die es dort gab, wurde ſcheu und lief davon. Was können wir
jetzt mit China anfangen Es iſt Niemand da, ſich mit uns zu ſchla
gen Niemand mit uns Frieden zu ſchließen wenn nicht etwa die
Rebellen die Güte haben wollen, dieſe Pflicht zu übernehmen. Bis
Jemand die Güte hat, können wir nicht fort, ohne uns lächerlich zu
machen. Wir haben unſern Feind verloren und wenn wir ihn nicht
finden können, müſſen wir ihn erfinden. Schon kündigt man uns an,
daß die Truppen in Peking und Tientſin überwintern ſollen. Eine
Weisheit, die höher als unſere Menſchenweisheit iſt, hat uns aus ſo
vielen Verlegenheiten herausgeholfen, daß wir nicht umhin können,
auch diesmal jene Hülfe zu erhoffen aber gewiß bleibt daß wir in

einen ſaubern Pfuhl gerathen ſind.“

S
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Marktberichte.
alle, den 13. December.

Ohnerachtet beſſerer Zufuhr von Getreide erhielten ſich
die Preiſe feſt. Es iſt bezahlt Weizen 70-73
Roggen 47 651 Gerſte 40-—43 Hafer 26

Magdeburg den 12. December. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte rRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 8000 Tralles,
Nordhauſen den 12. December.

Weizen 2 bis 2 27Roggen 1 25 3Gerſte 1 15 1 e 22Hafer 22Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg, den 10. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 55 60 Gerſte 40Roggen Hafer 26 30Berlin den 12. December.
Weizen loco 71——83 pr. 2100pfd.
Roggen loco 49—492, pr. 2000pfd. bez. verwin

terte Ladung 82—83pfd. 79 pr. 2000pfd. bez., Dec.
bez. 49 Br. 49 G. Dec. Jan.

49 bez. 49 Br. 49 G. Jan. Febr.
49 bez. u. G. 50 Br. Frühjahr 49bez. 58 Br. 49 G., Mai Juni 49 50

kzGerſte, große und kleine 40 47 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26——29 Liefer. pr. Decbr. 27 nomi

Decbr. Jan. 27 bez. Frühf. 28—277 u
z.

Erbſen Koch u. Futterwaare 50-60
Rüböl loco 112, Br. Dec. u. Dec. Jan. 112,

bez. u. Br. 1117 G. Jan. Febr. 11 bez. u.
Br., 11 G. Febr. März II Br. 11 G.
April Mai 12 bez. 12 Br. u. G.Leinöl loco u. Lief. 11

Spiritus loco ohne Faß 20 bez. Decbr. u. Dec.
Jan. 20 bez. Br. u. G., Jan. Febr. 20

bez. Br. u. G. Fehr. März 20 bez.
n. Br. 207 G. April Mai 21 bez. u. G.,
212 Br. Mai Juni 2 bez. u. G., 2197 Br.

Weizen ohne Umſatz. Roggen loco für den Konſum
gefragt und etwas beſſer bezahlt Termine exöffneten zu
geſtrigen Schlußcourſen;, beſſerten ſich im Verlaufe des Mark
tes nach prompter Abnahme gek. 6000 Ctr. weſentlich im
Preiſe und ſchließen gefragt und höher. Rüböl in feſter
Haltung und pr. Frühfahr eine Kleinigkeit höher bezahlt,
gekünd. 800 Etr. Spiritus, matt und billiger erlaſſen,
ſchließt etwas feſter gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 12. Decbr. Spiritus pr. 8000 vCt. Tral
les 21 G. Weizen weißer 73-95 gelber
73 92 99. Roggen 57—65 Gerſte 40——58
Hafer 28 34

Stettin d. 12. Decbr. Weizen 76-81, Frühj. 85,
84pfd. 83 bez. Roggen 44 45, Dec. u. Dec Jan.
45, Frühjahr 46 47 Mal Juni 47 bez. Rübbl,
Dec. 119, Br. 11 G. Jan Febr. 112 Br. Aprik
Mai 122 bez. 12 G. Sytritus 20 bez. Dec.Dec. Jan. 207, G. Frühſahr 219 Br. Mai, Juni
212, Br.

amburg, d. 112. Dec. Weizen loco animirt, höchſte
Preiſe, einzeln höher bezahlt ab Fehmern Frühjahr 128
pfd. 127 bezahlt. Roggen loco flau, ab Oſtſee geſchäfts
los. Oel Dec. 265 Frühj. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
gin 12. December Abends am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll,
am 13. December Morgens am Unterpegel 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 11. December Abends 2 Fuß 7 Zoll,
am 12. December Morgens 4 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. Decbr. Vorm. am alten Pegel 30 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 12. December Mittags: 1Elle 12 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vpaſſirten

Riederwärts- Am 13. Decbr. W. Sohſt, Stück
gut, v. Dresden n. Hamburg. C. Trimpler, desgl.

Magdeburg, den 12. December 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Auctions- Anzeige.

Montag den 17. Decbr. e., bei ungünſtiger
Witterung Tags darauf, ſollen in dem zum
Rittergute Kriegſt ädt gehörigen Holze bei
Schadendorf, von Morgens S Uhr ab, 800
Stück Bäume, als Rüſtern, Eſchen, Ellern,
Akazien Schwarz- und Jtalieniſche Pappeln,
Weiden und eine Eiche verkauft werden dar
unter Bäume von 1 Fuß Stärke und von
ausgezeichneter Güte, weshalb es ſich ſehr gut
für Stellmacher, Tiſchler, Mühlenbauer, Drechs
ler c. eignet. Die Abfahrt iſt gut. Die Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht
werden Stange und Bergmann

Amtlicher Fonds
Berlin, den

und Geld Cours.
12. December.

Fonds Courſe. f. Brief Geld Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. GeldPreuß Freiw. Anl. 4 1015/, [101 (Oberſchl. L. A. u. C. 128 127 Rhrt. Cf.Kr. Gdb. i
St. Anleihe v. 18595 1105 do. Lit. B.3 1177 do. II. Serie4Staats Anleihen v. OppelnTarnewitz do. III. Serie a S1850, 1852, 1854, Pr. Wilh. (St. V. 651 Stargard Poſen 4
1865, 1857, 18594 101 Rheiniſche 84 83 do. II. Emiſſion adito von 1856 4101 do. (Stamm) Pr. 93 92 do. III. Emiſſion 4
dito von 1853 4 96 95 RheinNahe 22 Thüringer 4 101Staats Schuldſch. 3 Ruhrort Crf. Kreis do. III. Serie 4 101Prämien Anleihe Gladbacher 3 76 do. IV. Serie 4 98von 1855 3 100 83 117 Stargard Poſen 3 83 82 Wilh. (Coſel-Odb.)4 S

Kur u. Neumärk. Thüringer do. III. Emiſſion 4 84Schuldverſchreib. 3 855 85 Wilh. (Coſel-Odb. 36
Od. Deichb. Obl. 4 do. (Stamm) Pr. 4 S Ausl. Eiſenb.Berl. Stadt Obl. 4 101 do. do. do. s 802 Stamm Actien.do. do. 3 83 83 Amſterd. Rotterd. 4 79 78Schuldverſchreib. d. Priorit. -Obl. Löbau Zittau 4Berl. Kaufmſch. 5 102 MachenDüſſeldorf 4 F. 82 Ludwigsb. Bexb. 4 132Pfandoriefe, e e eKur u. Neumärk. 90 89 e e nd 7do do. Aachen e Maſtrichter a Medlenburger 4 47Oſtpreußiſche z d do. II. Emiſſion s ordb. (Fr.Wilh.)4 415do. z 8 de Bergiſch Märkiſches 101 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 1312
Pommerſche 3 88 88 n e r Ausl. Priorit.de e 97 97 do. III. Serie v. usl.Staat 3, gar. 3 75 74 Actien. tPoſenſche o do I. Serte Nordb. (Fr.Wilh.) 100d 25 o Düſſ-Elf. Pr. 83 B. Obl. J. de ſt 759S r neue r do. do. II. Serie s do. Sinb. v. Meuſe 75Hleſiſchen 88 88 do. (Dim.-Soeſty 84.. Oeſr. frz. Staatsb. s 261
Vom Staat garan 915tirte Iit. B. 3 Berg. M. alte S. 4 oor, Jnländ. FondsWeſtpreußiſche 83 Ber wer ter 100 Kaſſen Vereins

do a Berlin Hambur er S Bank Actien 4Rentenbriefe. do. I. Suſſ a Danziger Privatb. a 86 858
Kur u. Neumärk. 4 957 95 Berl. Ptsd. Magd. 4 93 Königsb. Privatb. a 83
Pommerſche 96 65 do. Tit. 0. 100 Magdeb. Privatb. 4
Poſenſche 4 93 92 do. Tit: D. Arf g. PPoſener Privatb. 4Preußiſche 4 94 Berlin Stettiner 41 Berl. Hand. Geſ. 4 81 80
Rhein u. Weſtph. 4 94 do. II. Serielg 87 Disc. Commandit
Sächſiſche. 4 95 95 do. III. Serie a 86 Antheile 4 832,Schlefiſche 94 Cöln Crefelder 4 So Bank Verein 78Pr. Bk.Antheilſch. 129 Cöln Mindener 41 102 Pomm. Ritterſch. B. s 59

edrichsd'or 137 13 do. II. Emiſſ. s 103deren e 4 87 ZJnduſtr. Aetien.Andere e do. III. Emiſſ. 832 ren Hüttenwerkls 65
en à 169 1088 do. do. 4 931 RMinerva S g9 do. IV. do. 822), Fabr. v. Eiſenbbed. 5 64

Eiſenb. Actien. Magd. Wittenb. 4 331 Deſſ. Kont. Gas. 98
StammAct. Niederſchl. Märk. 4 92AachenDüſſeldorf 8 75 74 e 92 Ausländ. Fonds.

AachenMaſtrichter 11 do. do. II. Ser. 4 39 Braunſchw. Bank 4 67 SBerg. Märk. Iit. A. 84 83 do. IV. Ser.ſs 103 102 eben Abredne d
do. do. Lit. B. DOberſchl. Lit. A. S oburger Creditb.Berlin Anhalter 114 c Lit. B. 3 80 Darmſtädter Bank 4 75 74
Berlin Hamburger 111 do Lit. G. S eſſauer Credit 4 c 8Berl. Ptsd.-Magd. 136 135 do. Lit. D. 87 do. Landesbank 4 14 13
Berlin Stettiner 104 do. Lit. E. 3 7574 Genfer Creditbank 4 22don S do. Lit. F. 4 93 9277 ca 4 d 69eg Neiſſe 4 r. Wilh. (St.V.) othaer Privatb. 4Köln Crefelder do. I. Series Soler Bank 4 92
Köln Mindener 3 133 132 do. II. Serie s Leipziger Ereditb. 4 62 61
Magdeb. Halberſt. 202 do. III. Series NLuxemburger Bank a 78Magdeb. Wittenb. 29 28 Rheiniſche 4 85. Weininger Creditb. 4 67
Münſter Hammer 4 92 91 do. v. Staat gar. 3 81 Norddeutſche Bank 4 785
Niederſchl. Märk. 4 9493 do. 4 882 88 Oeſterreich. Credit 5 59
Niederſchl. Zweigb. 29 R. -Nahe v. Staat Thüringer Bank 4 6b2do. (Stamm) Pr. 5 atte 4 952 |Weimarſche Bank 4 75 74

oder à Stück 5 13 10 Brief, 5 13 Geld.
Staats Schuldſcheine 867, à 87 gem. Mainz Ludwigsh. Lit. A. u. C. 100 etw. à gem.

Nordbahn (Fr. Wilh.) 442, à a gem.46 à A gem.gem. do. 3proz. Prior. 252 à 252 gem.
Oeſterr. National Anleihe 54 à 53 gem.
82 à gem.

Deſſauer C
Oeſterr. neueſte Looſe 60 à 59 gem.

WMecklenburger
Oeſterr. Franz. Stagtsbahn 1312 à

Oeſterr. Credit 59 à 58 gem.redit 89, a gem.e vo Ruſſ. Poln. Schaß Oblig.
Die Börſe war heute für öſterreichiſche Sachen belebter bei weichenden Coürſen die anderen Papiere blieben

ſtill, nur Mecklenburger waren animirt und beſſer Fonds blieben behauptet.
BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 104 B.

Zettelbank 93 B.
Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter

Veränderungshalber bin ich geſonnen mein
zu Beeſenlgublingen vor 4 Jahren neuer-
bautes 2 ſtöckiges Haus beſtehend aus 5 Stu
ben, 2 Küchen und Kammern, unter ganz vor
theilhaften Bedingungen zu verkaufen, daſſelbe
eignet ſich wegen ſeiner guten Lage zu jedem
Geſchäft, und würde namentlich ein Kaufmann
reſp. Schnittwaarenhändler dem geſchäftlichen
Verkehr Beeſenlaublingen's angemeſſen,
ein ganz gutes Geſchäft machen. Hierauf reflek
tirende reelle Selbſtkäufer wollen hierüber per
ſönlich mit mir unterhandeln. s

Beeſenlaublingen bei Alsleben,
im December 1860.

Adolph Oswald.
Eine ſchwunghaft betriebene Bäckerei an

beſter Lage in einer Kreisſtadt, ſoll Familien
Verhältniſſe halber unter günſtigen Bedingun
gen ſofort verkauft werden durch den Expedienten

Querfurt E. Koelbel.
Ein verheiratheter Hofemeiſter (guter Sä

mann) mit recht guten Zeugniſſen verſehen,
ſucht ſobald wie möglich eine Stelle durch

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Für Cigarrenfabrikanten.
150 Mann eingeſchulte Cigarrenarbeiter

in einer Arbeitsanſtalt ſind abzulaſſen und
wollen ſich Reflectanten an L. Finger in
Halle wenden.

Ein junges gebildetes Mädchen, Tochter ei
nes Kaufmanns, welche ſchon mehrere Jahre
im Geſchäft war und die nöthige Geſchäfts
kenntniß beſitzt, ſucht eine Stelle als Verkäu
ferin in einem reinlichen Geſchäft. Der An
tritt kann Oſtern oder auch früher geſchehen
Adreſſen werden erbeten unter H. G. f. 2 post.
rest. Halle.

Ein Kinder und ein großer Lehnſtuhl, neu,
und mit Leder beſchlagen vorzüglich zu Weih
nachtsgeſchenken paſſend, ſind ſehr preiswürdig
zu verkaufen Graſeweg Nr. 16.

Auch iſt daſelbſt ein noch neues Sopha, wel
ches 23 gekoſtet hat, Verhältniſſe halber
jetzt mit 18 zu verkaufen.

Eine neue kupferne Blaſe, von eires
450 Quart Jnhalt, ſteht billio zu verkaufen
beim Kupferſchmiedemeiſter En rſ Neumann.



Wirklich friſchen, grau, großkörnig, we
nig geſalzenen

BRusefeschen Oaviar
von ganz ausgezeichneter Qualität erhielt
beut Julius Riftert in der alten Poſt.

Reise zeneigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte zu Fabrikpreiſen bei

Ia Golla C gr. Schlamm 10.
Hausverkauf.

Wegen anderweiten Ankaufs beabſichtige ich mein in der
großen Ulrichsſtraße Nr. S belegenes Hausgrundſtück,

welches Lor einigen Jahren ganz neu gebaut, elegant und bequem eingerichtet iſt,
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Daſſelbe hat im Laden und Comptoir, ſowie in der BelEtage compl. Gasein
richtung, und enthält außer den Geſchäftslokalitäten 13 heizbare Stuben 3 Küchen, ſt

Als Weihnachtsgeſchenk empfiehlt F. P. Spiess
9 Kammern e. c. alle Bequemlichkeiten in jeder Etage, geräumige trockene Keller,
Waſchhaus mit laufendem Saalwaſſer Niederlagsgebäude, kleinen Garten ec., und
gewährt gegenwärtig einen jährlichen Miethsertrag von 660 Thlr. Für reelle Selbſt
Fäufer bin ich täglich zwiſchen J und 3 Uhr in meiner Wohnung zu ſprechen.

Hermann Tausech, Buchhändler, große Ulrichsſtraße Nr. 8.

Glanz Lack i Gummi Schuhe
empfiehlt in Fl. à V. HIesse, Schmeerſtraße 36.

Kiefernnadel-ExtraetSalbe,
eprüft vom Großherzogl. Directorium der med. Abtheilung des Kranken
auſes in Jena u. vom Großherzogl. S. Staatsminiſterium zu Weimar

zum freien Verkauf geſtattet hat ſich gegen Rheumatismus, Gicht, ſo wie Froſt
eiden vielfach bewährt.

Alleinverkauf dieſer ausgezeichneten Salbe Fl. 7 bei
W. MHesse, Schmeerſtraße 36.

e S

für heranreifende Mädehene, sehrieb vor Jahren
ein berühmter Kanzelredner, „Kenne ieh keine ew-

Eberhard's Hanunchen und die Küchlein.

Anziebend in der Darstellung, zart in der Form wirkt dieselbe von einem sittlich-
religiösen Geiste durchhaueht, veredelnd und bildend auf jedes empfängliche Gemüth.

s Auflagen haben dies Urtheil seſtdem bewahrheitet.
Das Werk ist in der Pfeſſerschen Buchhandung in Ha II in vier
verschiedenen Ausgaben à 17 Sgr. à 25 Sgr. (mit 10 Kupfern von 0. Speckter),

S Thlr (Mlin.-Ausg. mit Goldschnitt) und à 3 Thlr. (Album-Format, mit 10 Aqua-
rellen Von Gust. Süs, reieh vergoldeter Prachtband) zu haben.

en

Hermann Berner
Sortiments und Antiquariats Buchhandlung

o VIrichstrasse Nr. Sempfiehlt sein reichhallſees Lager von zu Weihnaechtsgeschenken ſich eignenden

Büchern und Sehrikten.

Das Weiſwagarengeſchäſft von D. Schnabel,
Leipzigerſtraße im „gold. Löwen“,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachksfeſte ſein reich aſſortirtes Lager
in Weiſtwagaren jeder Gattung, als Gardinen in den neueſten und
eleganteſten Muſtern, Shirting, Negligeſtoffe, Mull, Batiſt,
Nanſoc, Tüll, Spitzen in weiß und ſchwarz, Schleier, Sticke
reien, Herrenwäſche u. ſ. w. in vorzüglicher Qualität und zu den vil-
ligſten Preiſen.

Meinen werthen Kunden zeige ich hiermit
ergebenſt an, daß ich zum bevorſtehenden Feſt
ſämmtliche Backwagren zu und unter den offe
rirten Preiſen verkauſe, was ſich ganz natür
lich nach der Qualität der Waare richtet

Gleichzeitig empfehle ich täglich friſche Preß
hefen. D. A. Otto's Wwe.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerel in Halle.

zu Fabrikpre ſen.

der Firma Lippert's Antiquariat betref
ich zu genannter Firma in durchaus keiner Be
ziehung ſtehe und mein Geſchäft ſeinen unge
ſtörten Fortgang nimmt.

E. Räche,Firma: Läppert' ſche Buchhandlung

Fr. Kieler Sprotten,
Gr. fette Kieler Bücklinge
erpfins: morgen früh lange wieder

fr. Dorſch, Fr. Schellfiſch
u. große friſche Elb-Zander.

Julius Riftert,.
Ein Reitpferd, dunkelbraune Stute, ſteht

billig zu verkaufen auf dem Rittergute Höhm
edt.

in der alten Poſt Leipzigerſtr.
Cigarrenſpitzen und Pfeifchen,
Echte Meerſchaumköpfe,
Spazierſtöcke,
Schnupftaäbacksdoſen,
Feuerzeuge.

fend, erlaube ich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß

Alle dieſe Artikel in den neueſten Fagons
aller Art in großer Auswahl.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Rres-
Iauer Contobitcher empfehle ich

Carl Haring, Brüderſtr. 16.
Copierbiücher in drei verſch. Stärken

empfiehlt billigſt
Carl Haring, Brüderſtraße 16.

Miürmingham Ink.Eine neue, vorzügliche Copir e und
Schreib Tinte. Dieselbe empfiehlt in
I Pfd. Kruken à 10 Sgr. e

Carl Havring, Brüderstrasse 16.

Practiſcher Zahnkitt. Das Beſte zum
Ausfüllen hohler Zähne in Etuis à 5 und

Zu haben bei
O. Haring, Brüderſtraße Nr. 16

Gr. Fürſten Neunaugen,
Nieſen-Neunaugen,

Beſte Lüneb. Neunaugen,
Bremer Neunaugen,
Elbing. Neunaugen

in u. Schockfäßchen
ſowie im Einzelnen empfiehlt

Mranumm.
Friſchen Seedorſch,

Jander

t rmStadttheater in Halle.
Bei gänzlich aufgehobenen Abonnement 3teh

und letztes Gaſtſpiel der kaiſerlichen königlichen
Hofſchauſpielerin Frl. Preß burg aus Wien

Freitag den 14. December

Kunſt und Natur,
Original Luſtſpiel in 4 Akten von Albint,

Die Direetion.
Freie Gemeinde

Sonntag den 16. Oecember Vormittags 9, Uhr
Verſammlung.

Vorleſung aus: „Vergeſſene Quellen der
Wahrhe t von Carl Scholl, Prediger der

freireligisſen Gemeinde in Mannheim

Mit Bezug auf die Anzeige, den Concurs
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Erſte Beilage zu RKr. 294 der Halliſchen Zeitung (im G. Fchwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 14. December 1860.

Das Handelsrecht auf den preußiſchen Univerſitäten.
(Fortſetzung.)

Die Verkehrsvermittelung iſt keine Lotterie, keine Wette, ſondern
eine große ökonomiſche Arbeit; der Kaufmann beſorgt und unterhält den
allgemeinen Umlauf im Güterleben: und ſetzt heutzutage jede Arbeit eine
gewiſſe Bildung voraus, ſo fordert die Arbeit, durch welche die Räder des
Güterumlaufs in Schwung gebracht und darin erhalten werden nur um
ſo mehr Kenntniſſe, um ſo mehr Reife des Geiſtes und des Urtheils und
umſomehr Stärke des Characters. Wenn irgend wo die Weisheit der Regulative
ſich ſchädlich erweiſt, ſo iſt es hier in dem Leben des Handels. Denken
wir uns, daß der kommerzielle Glückswagen zum Stillſtande gebracht, daß
der Güterumlauf gehemmt, getödtet würde, ſofort würde eine Erſchütte
rung durch alle Klaſſen der Bevölkerung, des Vermögens des phyſiſchen
und geiſtigen Lebens der Nation gehen und mit dem Kampfe Aller gegen
Alle in einem wirthſchaftlichen Chaos enden.

Der Amerikaner Edwin Freedley erzählt: „Ein bloßer Kaufmann,
ein bloßer Geſchäftsmann wer wird mit einem ſolchen Titel zufrieden
ſein welche Ehre iſt dabei zu verdienen fragte ein hoher Würdenträger
der Kirche, der ſiebentauſend Pfund Sterling mit ſeinen moraliſchen und
religiöſen Gefühlen verdiente

Das iſt der Geiſt der alten Philoſophie der gleich iſt jenen römi
ſchen Weibern, die um ihrer Schönheit willen unfruchtbar zu ſein ſich
bemühten. Das iſt der Geiſt jener Philoſophie, dem der Inhalt und der
Umfang der heutigen merkantilen Arbeit unbekannt geblieben ſind. Denn
zu keiner Zeit in der geſammten Geſchichte der Menſchheit iſt das zwi
ſchenländiſche Leben der Völker ſo großartig geweſen als gegenwärtig, ob
wohl wir nur erſt in der Vorhalle deſſen was die Zukunft in ihrem
Schooße birgt, ſtehen. Die Theilung der Arbeit iſt aus der einſamen
Werkſtätte herausgetreten, hat ſich über Reviere Provinzen, Reiche aus
gedehnt und gliedert ſich jetzt über den ganzen Erdball hin zur Konföde
ration der produktiven Kräfte. Die Bedürfniſſe des Tages bis in die
kleinſte Hütte hinein werden bei den Europäern von den verſchiedenſten
Völkern und Gegenden der Erde befriedigt. Die produktive Thätigkeit
der Erdbewohner iſt eine einzige, gemeinſchaftliche geworden, und in Folge
deſſen wirken auch die verſchiedenen ſie betreffenden Vorgänge und Ereig
niſſe mehr oder weniger auf den ganzen Arbeitsorganismus zurück. Bil
det nun der Handel das Bindemittel zwiſchen den über die Erde zerſtreu
ten Arbeitszweigen, ſo wird in Folge deſſen von dem Handelsſtande als
ſolchem verlangt und erwartet, daß er ſeine ſtete Aufmerkſamkeit dem gan
zen Güterleben der Erde und allen auf daſſelbe einwirkenden Einflüſſen
der Natur, Regierung, Verwaltung, Geſetzgebung und Rechtspflege zu
wende, und dazu iſt denn doch fürwahr eine ſehr tüchtige individuelle
Durchbildung erforderlich. Denn wenn auch ein einzelnes Geſchäftshaus
nur in Einem Artikel Geſchäfte macht, ſo hängt doch die Produktion und
Konſumtion dieſes einen Artikels von vielen Faktoren ab die aus den
Vorkommniſſen anderer merkantiler Branchen ſich ergeben. Eine ſchlechte
Kornerndte zieht gewiß eine durchgehende Einſchränkung im Verbrauch von
Taback und Luxuswaaren nach ſich, ein gutes Baumwolljahr läßt dagegen
alle Maſchinenräder ſchneller kreiſen. Und vollends richten ſich die Bewe
gungen des Geldmarktes, welchen die kaufmänniſchen Geſchäfte ſo nah be
rühren nach den mannigfaltigen Erſcheinungen und Vorgängen in der
ökonomiſchen Welt. Der Kaufmann mithin, der nur einigermaßen ein
eigenes ſelbſtſtändiges Urtheil für ſeinen Betrieb bedarf hat eine Reihe
von Kenntniſſen nöthig, um die richtige Stelle ſeines Verſchleißes in dem
allgemeinen Güterleben einzuhalten. Und dies Alles iſt nicht blos wirth
ſchaftlicher Natur noch viel bedeutender ſind die politiſchen Ereigniſſe des
Völkerkreiſes wie des eignen Heimathslandes, die Geſetzgebungen, die Ad
miniſtrativmaßregeln. Dazu kommt, daß das heutige Staatsgefüge den
Kaufmann nicht mehr als blos paſſiv hinſtellt. Ueberall in den europäi
ſchen Kulturſtaaten hat es ſich als nothwendig erwieſen und dieſe Noth
wendigkeit wird ſich in Zukunft noch mehr ſteigern, daß die Regierung
in den Schichten ihrer produzirenden und kommerziellen Bevölkerung An
halt und Stütze für ihre Verwaltung ſucht. Die metkantilen Korporg
tionen und die Handelskammern ſind ſchon jetzt unentbehrlich geworden
und werden es noch mehr werden je mehr es gelingt, die geiſtigen Be
fähigungsmittel der nationalen Erziehung und der berufsmäßigen Ausbil
dung zu vervielfältigen. Was der beſcheidene Kaufmann in dieſer Bezie
hung leiſten kann, darüber haben wir in den Arbeiten des engliſchen Han
delsſtaates ſeit einem halben Jahrhundert die beſten Beweiſe in Händen.
Die kaufmänniſchen Cirkulare der einzelnen Firmen worin von Zeit zu
Zeit der Geſchäftsgang, die Erndten, die politiſchen und legislativen Zu
ſtände der halben Erdoberfläche mit peinlichſter Gründlichkeit characteriſirt
werden die Handelsberichte und Nachweiſe des Handelsamtes und der
engliſchen Handelskammern u. ſ. w. ſind für unſre höchſten Verwaltungs
und Regierungskreiſe Quellſchriften, aus welchen ſie nachträglich ſchö
pfen Und deren Reſultate ſie ihren ſonſtigen Operationen zum Grunde
legen. Die Cireulare z. B. des Hauſes Suſe u. Sibeth in London
ſind für die Darſtellung der Wirthſchaft des Zollvereins eine Quelle der
Belehrung und ein Beweismittel. Gewiß, und auf dieſen Einwand ſind
wir gefaßt, hat England keine Handelsakademien und keine beſondern Lehr
ſtühle für die Wirthſchaftslehre und das Handelsrecht, aus dem einfachen
Grunde, weil das ganze Land ſo zu ſagen ſeit faſt 100 Jahren zu einer
unermeßlichen Handelsakademie aufgewachſen iſt es iſt das Land der
eigentlichen Handelspraxis. Wir in Deutſchland müſſen uns erſt zu einem
einigermaßen erträglichen Handelsleben aufringen und durchkämpfen. Jn
den Handelskammern iſt damit ein beſcheidener Anfang gemacht. Jn ih
nen tritt ſchon jetzt der Handelsſtand auf dem adminiſtrativen Gebiete
unmittelbar an die praktiſche Politik und an die praktiſche Seite der Ge
ſetgebung, wenigſtens in Verkehrsangelegenheiten, heran z eine faſt nicht

überſehbare Mannigfaltigkeit von Einzelfragen verlangt ihre Beurthei
lung, ihre Löſung, die vollſtändig nur dann erfolgen kann, ſobald ſie un
ter allgemeine, d. h. eben unter wiſſenſchaftliche Geſichtspunkte gebracht
werden. Wie aber ſoll dies möglich ſein, wenn dem Handelsſtande die
reichere Bildung verſchränkt wird wenn man ihm die Mittel vorenthält,
ſich in ſeinen wichtigſten Berufswiſſenſchaften zu vervollkommnen Leider
iſt die dem Handel gewidmete geiſtige Pflege noch viel geringer, als
die jüngſte miniſterielle Entſcheidung über die akademiſche Behandlung des
Handelsrechts ahnen läßt. Wir haben Schulen und Akademien für den
Bergbau, für das Forſtweſen es ſind zum Theil mit großen Opfern für
das Land Landbauakademien und Ackerbauſchulen, Jägerlehrinſtitute, Bau
und Gewerbeſchulen Gärtnerlehranſtalten, Kunſtſchulen und Kunſtakade
mien u. ſ. w. errichtet worden aber wir haben mit Ausnahme von zwei
unbedeutenden, aus älterer Zeit auf die Gegenwart vererbter kümmerlicher
Anſtalten in Danzig und Königsberg im ganzen Staate keine einzige öf
fentliche Königliche Lehranſtalt für den Handel.

Auch gegen die Handelsſchulen herrſchen nicht etwa nur in den Krei
ſen des Beamtenthums ſondern mehr noch da, von wo der Antrag auf
Errichtung eines Lehrſtuhls für das Handelsrecht gekommen iſt manche
und ſogar gefährliche Vorurtheile. Man glaubt, es ſei Aufgabe und Zweck
der Handelsſchule, für den angehenden Kaufmann die Lehrjahre und die
auf dem Kontor zu erwerbende Geſchäftsgewandtheit zu erſetzen. Dazu
iſt die Handelsſchule nicht beſtimmt und dazu iſt das Arbeiten in fingir
ten Geſchäften völlig ungeeignet. Die Aufgabe der Handelsſchulen iſt, die
praktiſche Ausbildung wiſſenſchaftlich zu ergänzen. Von Nationalökono
mie, Handelsgeſchichte, Handelsgeographie, allgemeiner Waarenkunde, Wech
ſelkunde, höherer kaufmänniſcher Arithmetik, von chemiſchen und phyſika
liſchen Kenntniſſen ſogar von der ſogenannten Kontorwiſſenſchaft, von
Technologie, Staatenkunde u. ſ. w. wird der Jünger Merkurs an ſeinem
Pulte oder in ſeinem Magazin nichts gewahr, in dieſen Branchen wollen
und ſollen ihm die Handelsſchulen das Unentbehrliche beibringen.

Sind gegen Handelslehrinſtitute in der angegebenen Art und mit
dem bezeichneten Zwecke im Handelsſtande Vorurtheile vorhanden, ſo wäre
es die Pflicht gouvernementaler Fürſorge für die Erſtarkung der geiſtigen
Kraft und der wirthſchaftlichen Arbeit die Jrrthümer nicht etwa zu unter
halten und zu vermehren, ſondern ſie zu zerſtreuen und die Nation zum
Wettkampfe mit dem Auslande zu befähigen und anzufeuern.

Was ſo oft geſagt worden iſt auch für dieſe Betrachtungen eine in
die Augen fallende Wahrheit gegen die ſich kein Staatsmann abſperren
darf, für Preußen und für den größten Theil ſeiner Zollverbündeten ge
währt nur die geiſtige Befähigung einen Erſatz für die Mangelhaftigkeit,
welche in der Natur des Landes liegt. Hier begangene Verſäumniſſe
und verſchuldete Unterlaſſungen tragen bittere Früchte.

Fortſetzung folgt.)
ÄÜ

Bentſchland.
Koburg, d. 9. December. Dei Gelegenheit ihrer Durchreiſe

durch Koburg wurden heute, wie man dem Fr. J. ſchreibt Hofge
richtsAdvokat Metz aus Darmſtadt und Herr v. Bennigſen aus Han
nover von unſerem Herzoge zur Tafel geladen nachdem ſie kaum in
Koburg eingetroffen waren.

Kaſſel, d. 11. Decbr. Der Beſchluß der zweiten Kammer vom
8. d. M. hat neben der Unzuſtändigkeits Erklärung noch die wichtige
Bedeutung, daß er endlich die lange im Ungewiſſen gebliebene Frage
des Wahlgeſetzes vom 5. April 1849 entſchieden beantwortet hat. Es
kann fernerhin nur noch von einer Landesvertretung nach dieſem Ge
ſetze die Rede ſein bevor daſſelbe nicht auf verfaſſungsmäßigem Wege
geändert worden iſt, muß es als vollgültiger „Beſtandtheil der Staats
verfaſſung“ betrachtet und mit der Verfaſſungsurkunde von 1831 be
harrlich erſtritten werden. Es wäre daher zu wünſchen daß auch die
Kammern und die ſonſtigen Geſinnungsgenoſſen anderer Staaten wel
che uns ihren Beiſtand leihen wollen, ſich in dieſer Weiſe beſtimmt
ausſprächen. Thatſächliche Herſtellung des geſammten Verfaſſungs
rechts von 183 1848 und 1849; Berufung einer Ständeverſamm
lung nach dem Geſetze vom 5. April 1849; Vornahme der nöthigen
Aenderungen auf verfaſſungsmäßigem Wege dies muß erſtrebt, in die
ſer Reihenfolge muß vorgeſchritten werden. Jn anderer Weiſe kann
dem Rechte kein Genüge geſchehen (Nat. 3.)

Mainz d. 8. Hechr. Buchdrucker Adolph aus Oberingelheim
und Techniker Habich von hier wurden geſtern vom Bezirksgericht we
gen Drucks reſp. Verbreitung der Eiſen acher Beſchlüſſe zu einer
Geldbuße von 5, beziehungsweiſe 15 Fl. und zur Tragung der Pro
zeßkoſten verurtheilt. Gleichzeitig erkannte das Gericht auf Konſiska
tion der Druckſchrift.

Rußland und Polen.
Petersburg d. 6. Decbr. Ueber die Einzelheiten der Bauern

Emanzipation weiß man nur ſo viel, daß die Befreiung dem freien
Uebereinkommen der Grundherren und Grundholden überlaſſen iſt, und
die Regierung ſich nur dann ihre Dazwiſchenkunft vorbehält, wenn auf
dieſem Wege eine Einigung nicht zu erzielen iſt. Die Ausführung des
Ueberganges in die Freiheit ſoll entweder durch Kauf oder durch Pacht
bewerkſtelligt werden. Dem Uebermittelten gedenkt dabei die Regie
rung mittelſt Ausgabe von zu verzinſendem und zu amortiſtrendem
Papiergelde zu Hülfe zu kommen. Die Operation läuft alſo auf die
Schaffung einer Art Pfandbriefe oder Renten hinaus, nur wird man
wahrſcheinlich nicht für jedes Gouvernement eine ſolche Rentenbank
gründen ſondern vermuthlich blos in Meskau und Petersburg derglei
chen Jnſtitute errichten, um dann möglicher Weiſe durch Filiglen dem



lokalen Bedürfniſſe Genüge zu leiſten. Vermuthlich ſind die in letzter
Zeit vielfach von Privaten gegründeten landwirthſchaftlichen Banken
zum Theil auch in dieſer Vorausſicht ins Leben gerufen worden.
Die Ablöſungsſumme wird in der „K. Z.“, der vorſtehende Mitthei
lung entnommen, auf 800 Mill. S.R. angegeben.

Vermiſchtes.
Jn Bezug auf eine von mehreren Zeitungen in Betreff der

Schillerlotterie verbreitete falſche Nachricht veröffentlicht der Ma
jor Serre folgende Berichtigung: „Zu den wiederholten Verdächtigun
gen und Entſtellungen, welche die Allgemeine deutſche Nationallotterie
ſeit längerer Zeit erfahren hat, gehört auch das neuerdings verbreitete
und in mehrere Zeitungen übergegangene Gerücht, daß der Caſſirer
der Lotterie eine bedeutende Geldſumme unterſchlagen habe und nach
Amerika entflohen ſei. Das Wahre an der Sache iſt, zur Begegnung
entſtellender Ausſtreuungen, bereits hier von uns veröffentlicht worden
und beſteht darin, daß, nachdem der vorige Caſſtrer im Hauptbureau
am 1. November d. J. in Folge ſeinerſeitiger Dienſtkündigung abge
gangen war, in Bezug auf zwei an das Hauptbureau eingegangene
Poſten Differenzen im Betrage von einigen hundert Thalern ſich zeig
ten, deren Vertretung ihm allem Anſchein nach zur Laſt faällt, deren
vollſtändige Erörterung aber ſeines bis jetzt unbekannten Aufenthalts
wegen noch nicht hat beendigt werden können. Dies der Thatbeſtand
und alleinige Grund zu den verbreiteten maßloſen Uebertreibungen.
Dresden, d. 8. Dec. 1860. Der Hauptverein der Allgemeinen deut
ſchen Nationallotterie. Major Serre auf Maxen, geſchäftsführendes
Mitglied.“

Ein belgiſches Blatt berichtet folgende ſehr ſeltſame Anekdote
zur Tagesgeſchichte. „Es iſt irgendwo (ſo ungefähr lautet ſie) ein
Herr Cäſar; der ſah eine ſchöne Kunſtreiterin, ließ ſich blenden durch
ihre graziöſen Künſte, ihr feines Korſet und die feurigen andaluſiſchen
Augen, führte ſie in ſein Schloß und ſtellte den Miniſter ſeiner Ta
ſchengelder und Allotria vor ihre Thür als Wachtpoſten. Da kommt
eine hohe und mächtige Dame zum Poſten und fragt ihn, wen er be
wache. Der überraſchte Poſten giebt eine ſo merkwürdig dumme Ant
wort, daß ſie ihm auf der Stelle einen rothen Orden mit fünf Schlei

fen auf ſeine linke Wange heftet. Die Thüre öffnen, ſehen, ſchreien,
eines Augenblicks und eine Reiſe

die in ſehr ſchadhaftem

Etikette vergeſſen, war das Werk
nach Schottland die nächſte Folge.“

Die engliſche Segel-Fregatte Amethyſt,
Zuſtande aus Indien in Plymouth eingetroffen iſt, hatte, während ſie
zuletzt in den chineſiſchen Gewäſſern kreuzte, Gelegenheit gehabt ein
öſterreichiſches Schiff den Chineſen zu entreißen. Es war eine mit
Zucker und Kaffee beladene Brigg, die von den chineſiſchen Piraten
(oder Rebellen) gefangen und unter den Kanonen eines ihrer Forts in

Sicherheit gebracht worden war. Dort lag ſie, als die engliſche Fre
gatte jene Gewäſſer beſuchte. Der Capitain beſchloß, einen Verſuch
zu ihrer Befreiung zu wagen, bemannte mehrere Boote und ſchickte
ſie im Schutze einer pechdunklen Nacht nach dem Fort. Vorfſichtig
ruderten ſie bis an die gefangene Brigg hinan und drangen aufs
Deck, um die chineſiſche Mannſchaft zu bewältigen. Da fanden ſie
aber, daß die ganze Beſatzung aus einem einzigen öſterreichiſchen Ma
troſen beſtand, der ihnen natürlich mit Freuden behülſtich war, die
Ankerkette zu löſen. So brachten ſte denn das Schiff glücklich ins
Freie und waren bei Tagesanbruch längſt außerhalb des Bereiches der
chineſiſchen Kanonkn.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. December.

Stadt Ziüürich. Die Hrrn. OAmtl. Sander a. Neukirchen, Roth m. Gem. a.
Trömnitz. Hr. Paſtor Schoch m. Gem. a. Neukirchen. Hr. Amtm. Schotelius
m. Gem. a. Greppin. Die Hrrn. Kaufl. Preßburg a. Wien, Kermes a. Leipzig,
Janſen a. Berlin Lombach a. Frankfurt, Ziegler a. Köln. Hr. Gutsbeſ. v.
Koch a. Gattmansgrün. Hr. Fabrik. Klüber a. Eiſenach.

Goldner Ring Hr. Major v. Tudaus a. Bernburg. Hr. Stud. jur. v. Bü
nau a. Genua. Hr. Maſchinenbauer Schramm a. Jlſenburg. Hr. Fabrik.
Ackermann a. Chemnitz. Hr. KanzleiRath Schulze a. Dresden. Die Hrrn.
Kaufl. Chobus u. Trübe a. Berlin, Eckert a. Leipzig, Arnold a. Leisnig, Eich
meyer a. Frankfurt a. M., Lindener a. Braunſchweig, Wildemonn a. Königsaue.

Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. v. Markwitz m. Fam. a. Poſen. Hr. Rent. v.
Deitesmann a. Breslau. Hr. Paſtor Laubler a. Damenſtedt. Hr. Lehrer
Schmidt a. Berlin. Hr. Baumſtr. Berg a. Schneeberg. Die Hrrn. Kaufl.
e a. Mannheim Stock a. Magdeburg Schatz a. Berlin, Gerber a.

remen.
Stadt Hamburg. Hr. Stadtrath Schulze a. Brandenburg a. H. Hr. Fabrik.

v. Borke a. Rammelburg. Hr. OAmtm. Hoch a. Allſtedt. Die Hrrn. Kaufl.
v. Harleſſem a. Warſtein, Oppenheim a. Oſterode Schmidt a. Potsdam, Fink
a. Berlin Hirſchberg a. Hannover Stein a. Stettin Bergmann a. Erſurt,
Gehrens a. Dresden.

Schwarzen Räwr. Die Hrrn. Kaufl. Hahn Geis u. Klebe a. Rhiena. Mad.
Lange a. Gerbſtädt.

Mente's Hötel, Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Hildebrandt a. Lüdershagen. Hr.
Fabrikbeſ. Allexis a. Bern. Hr. Hopfenhdlr. Landmann a. Scheinfeld. Hr.
Schmiedemſtr. Naumann a. Gröbzig. Hr. Rent. Otto a. Charlottenburg. Hr.
Kaufm. Steuer a. Braunſchweig

Hötel zur Eisenbahn Hr. Chemiker Dr. Riep a. Bonn. Die Hrrn. Kaufl.
Fiſcher a. Wittenberg Kunze a. Leipzig, Hillringshaus a. Potsdam Wolz a.
Poſen Salomon a. Köln.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. Decbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 330,43 Par. L. 331,75 Par. L. 333,27 Par. L. 331,82 Par. L.
Dunſtdruck 2,13 Par. L. 2,34 Par. L. 2,17 Par. L. 2,21 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 96 vt. 88 pCt. 96 pCt. 93 pCt.
Luftwärme 1,2 G. Rm. 3,2 G. Rm. 1,4 G. Rm. 1,9 G. Rm.

Abgang u. Ankunft d. Elsenbahn Züge in Halle.
2) 7 U. 36 M. Mrg. 3) 10 U.

Ap n 35 t Art Nachm. 5) 7 U. 15 M.g. Nae r Abds. M. Abds.An von Leipzig 2).7 45 Mr. 98) 9 V. Vrm. 9) 0.710
Nebm. 10) 6 U. 45 M. Abds. 1) 8 V. Abds- 12)
10 V. 50 M. Abds. e e eNr. 6 u. 7 (Sehnellzüge) sowie Nr. 10 (Personenzug) halten zwischen Halle

nud Leipzig nieht an Nr. 1, 3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeför-
derung) halten aueh bei Gröbers zwischen Halle u. Sohkeuditz) an.

6 W. 15 Arg.

1) 7 W. 45 M. Mrg. 9 Vrm 9)
Ab n 10 M. Nehm. 4) 6 V 45 M. Abds. 5) 8 W.g. nae M Abds. übern. in Cöthen). 6) 10 V. 50 M. Abds.AnK. von agdeburg 7) 6 U. 15 M. Arg. (hat in Cöthen äbern.) 8) 7 D.

36 M. MArg. 9) 10 V. 35 M. Vrm. 10) 1 V.
5 M. Nehm. 11)7 V. 15M. Ab. 12) 8 D. 4501. Ab.

Nr. u. 12 sind Sechnellzüge; Nr. 6 u. 10 halten in Gnadaun und Nr. 12 in
Sehönebeck, Gnadan, Saale u. Stumsdorf. nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhusen „Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Megdeburg um 8 V. 5 M.
Arg. 9 V. 50 M. Vrm. 1 V. 40 M. Mitt., 7 V. 13 M. 8 V. 50 M. Abds. u.
11 W. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 V. 10 M.
7 V. Arg.„ 9 U. 35 M. Vrw., 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 D. 20 M. Abds. angehalten

1) 3 U. 50 M. Arg. 2) 5 U. Arg. 3) 8 V. 45 M. Arg.e li 4) 6 V. Abds. e SAn von WOTIII 5) i v. 10 M. Vrm. 6) 4 D. 10 Nehm. 50.
45 M. Nehm. 8) 11 V. 15 M. Abds.

Nr. 4, 5 u. 8 ind Sechnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nieht weehseln
Nr. 2 u. 6 sind Güterzäüze, bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Wittenberg vtattſindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitasch

u. Bitterfeld an, Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Dessau 1) 5 Vhr Alorgens, 2) 8 Vhbr 45 M. Abende,
Ank. von Dessau 9) 11 V. 10 Min. Morg., 4) 11 V. 15 Min. Abends.

Sämmwiliche Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitzsoh u. Bitterfeld an Nr. 1
und 2 auch in Hohenthurm

Die Tour und Retour-Billets haben für die Scohnellzüge Keine Gültigkeit auch
wird auf dieselben Kein Freigepäck expedirt.

5 V. 10 Min. Morg. 2) 8 D. 30 Min. Morg. 3) 11 W.
20 M. Vorm. 4) I V. 55 M. Nachm. 5) 7 D. 20 M.Abg nach Erfurt Thas. 6) 11 25 Apae.Ank. von V. 40 Mr. 8) 7 0. 85 A. 9) 1 v.
Nachm. 10) 3 V. 45 Nehm. 19)5 V. vo

en. 12) 10 9. 15 A. Abds.Nr. 5 ersonensug) fährt bis Krurt, die übrigen Züge bis Risenaon resp.,
Geratungen, o Nr. a Eersonenzug) Ansehlues nach Oasgel, Nr. 8 u. 6

(Goknellzüge) Ansohluss n. Cassei u. Vrankurt M. haben
Nr. 10 u. 12 treffen zugleioh von Gotha Rigeng on resp. Gerstungen,
Nr. 9 von Cagsel Nr. 7 u. 11 von Onesel u. Frankfurt a. M. hier ein

Die Züge Nr. 4 u. 5 haben in Corbetha Ansehinss nach Zeit.
Nr. 4, 5, 8, 9 u. 12 sind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-
wonbeförderüng, Nr. 8, 6, 7 u. II Sehnellzäge; Tetztere halten bei Kösen, Sulza,
Viosolbaoh, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen vioht an, auch ndet bei den

selben Keine Personenbeförderung in II. Wagenklasse statt. (Bei Kösen werden
bis auf Weiteres sämmtliche Schnellzüge, bei Sulza die Sehnellzüge Nr. 3 u. 11
zur Aufnahme von Passagieren anhalten.) Die für einen Tag gelösten Retour

Billets haben für die Sehnellzüge Keine Gültigkeit.
Auf die Tour nud Retöur- Billets wird kein Preigepäck expedirt.

Fersonengeld
J. II. III. Sohnellzuge.von Halle nach ässe Klasse Klasse I. K. I. KI. II. Kl.

e erLeiprig 27 18 II 22 6 16Magdeburg 29 116 29 226 127 61 110Berlin 5 2 314 217 e 528 320 223Wittenberg 2 7 a 2 6 221 121 u 8Dessau 121 6) 5 2 6 8 28 6Bitterfeld I 20 14 6 6 23 17Tour u. Retour- Billets reBrehna 19 22 6 14 6 10 6Tour- u. Retour- Billets 19 6] 13 SLandsberg 15 10 7 II 6 6Tour u. Retour- Billets 15 10 6 SKr furt. 325 25 120 a 215in I Tage hin u. zurtek 325 211 SSonntags hin u. zurück 28 122
Kise nach. 525 39 217 6 13 326in I Tage hin u. zurück 525 319
Sonntags hin u. puräek 312 219 SCassel 9 8 518 4 6 10) 3 614Frankfurt a. M. I1425 827 S 628 1521 928

Abgehende Personenpostem von alle
naeh Nordhausen täglich 99, Uhr Vorm. u, 12 D. Nachts, nach Erfurt täg
leh 7, U. Abds. nach Riſleben tägl. 3 V. Sonntag 5 U. Nachm. nach
Wettin tägl. 45 V. Sonntag 5 U. Nachm. nach Cönnern tägl. 4 Nachm.
nach Sohraplau tägl. 40., Sonntag 5 U. Nachm. nach Löbejün tägl. 4 V
Sonntag 5 U. Nachm. nach Sangerhausen tägl. 6 U. Morgens

An Kommende Personenposten n Halle
von Nordhausen täglich 55 U. Morg. u. 4 D. 40 M. Nachm. von E rkurg
tägl. 5 D. 40 M. Morg. von Gön nern tägl. 77, U. Morg. von Wettin täglich
7 V. Morg., von Riglevben tägl. 92, U. Vorm., von Sohraplau tägl. 99, U.
Vorm. von Löbejün täglich 72 Morgens, von Sangerhausen täglich
9 U. Abenäs.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preußß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die dem Zimmermann Chriſtian Fried

rich Götze gehörigen, im Hypothekenbuche
von Halle Band 42. No. 1512 a eingetrage
nen Grundſtücke:

A. Ein vorm Steinthore belegenes Haus,
Hof und Gärtchen.

B. Ein Fleck vor dem Gehöfte, 15 [DRuthen
81 Fußnach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi

ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 18)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

2180 Thlr.
ſoll

am 16. Januar 1861
Vormittags I1 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Trep
pe hoch, Zimmer. Nr. 8, vor dem Deputirten
Herrn Kreis Gerichtsrath Boſſe meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Billiger Verkauf eines ſchönen Rit-

ſchönes Schloß mit großen Gärten, worinnen
Teich und mehrere Springbrunnen. Der Wirth
ſchaftshof im beſten Stande, mit lauter gewölb
ter Stallung. Areal 333 Schffl. (ca. 260
Morg.), Alles in einem Complex um das Schloß
und Wirthſchaftsgehöfte gelegen. Davon ſind
80 Schffl. der ſchönſten Auenwieſen, 45 Schffl.
Gärten und Wald in beſter Cultur und das
Andere vortreffliches Ackerland. Das Jnventar
im vorzügl. Stande. Forderung 42,000
Anzahl. 15,000 Das Nähere auf. A. K.

108, poste rest. Leip2ig, fr.

Sehr billiger Gutsverkauf. Ein
ganz maſſiv gebautes Landgut zwiſchen Chemf
nitz und Freiberg im Königr. Sachſen gele
gen, mit 255 Schffl. Areal (ea. 270 Morg.)
guten Feldern, ſehr vielen und ſchönen Wieſen,
und Waldung von 1500 A im Werth, ſoll ſo
fort für den äußerſt billigen Preis von 20,000

bei 6--8000 Anzahl. verkauft werden.
Das Nähere auf A. S. f 1000. poste rest-
Leipzig, fr.

Das Haus Nr. 50 in Schiepzig, mit al
lem Zubehör, Garten und etwas Acker, ſoll
Dienstag den 8. Jan. 1861 Vorm. 10 Uhr in
dem Voigd'ſchen Gaſtlokale, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Fremde Beſtbietende haben nach erhaltenem
tergutes. Daſſelbe liegt im Königr. Sach
ſen an einer ſchönen Stadt und der Bahn, hat

Bisheriger Abſatz:
400, 000 Bände!

à 5- 6 Sgr.

Don Quixote de la Mancha.
Aus dem Spaniſchen überſetzt von L. Tieck

5 Bde. complet für 1hlr geb. mit Marmor

Leinen mit Goldſchnitt T Thlr. 18 Sgr.

Neinecke Fuchs.
Ueberſetzt von D. W. Solta u.

1 Bd. 6 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb. 2 Sgr.

Der CidAus dem Span. von Prof. Dr. Duttenhofer.
1 Bd. 6 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb. 12 Sgr.

Der Landprediger v. Wakefield,
1 Bd. 6 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb. 12 Sgr.

orik's empfindſame Reiſe
Von Sterne.1 Bd. 5 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb. 12 Sgr.

E. T. A. Hoffmann's Rovellen.
2Bde. 12 Sgr. ord. geb. 20 Sgr. eleg. geb.

22 Sgr.
Engel, Lorenz Stark.

1 Bd. 5 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb. 12 Sgr.

Engel, Philoſoph für die Welt.
1 Bd. 7 Sgr. ord. geb. 12 Sgr. eleg. geb. 15 Sgr.

R. Cöpfer's Genſer Novellen.
3 Theile in 1 Bd. 12 Sgr. ord. geb. 18 Sgr.

eleg. geb. 21 Sgr.

Achim v. Arnim's Rovellen.
3 Theile in 1 Bd. 18 Sgr. ord. geb. 24 Sgr.

eleg. geb. 27 Sgr.

Franz Freiherr v. Gaudy's
roſaiſche und portiſche Werke4 Bde. n 15 Sgr. ord. d 2 Thlr. 6 Sgr.

Nachſtehende elaſſiſche Werke in ele
und zu ſo beiſpiellos billigen Preiſen, wie ſie der deutſche Buch

Jeder Band von 9 12 Bogen. iſchnitten, ſowie in prächtig gebundenen Exemplaren in engl. gepreßt. Leinen mit und ohne Goldſchnitt.

Verlag von A. Hofmann S Comp. in Berlin.

Torquato Taſſos befreites Jeruſalem.

ſchnitt 1 Thlr. 12 Sgr. Eleg. gebunden in engl.

Zuſchlag 50 A als Käufer anzuzahlen.
Die Beſitzer.

handel bis jetzt nicht kannte.

Jn eleg. Cartonnage-Band in Farbend

VUeberſetzt vom Prof. Dr Duttenhofer.
Bd. 15 Sgr. ord. geb. 22 Sgr. eleg. geb.

n 25 Sgr.Das Nibelungenlied.
Uebertragen von M. A. Niendorf.

Ein Band mit 20 Jlluſtrationen von Holbein.
12 Sgr. ord. geb. 20 Sgr. eleg. geb. 22 Sgr.

Béranger's Lieder.
Uebertragen von Dr. Si lbergleit.

1 Bd. 6 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb. 12 Sgr.

Teéègner's Frithjofsſage.
Uebertragen von M. Ant. Niendorf.

1 Bd. 5 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb. 12 Sgr.

Paul und Virginie von St. Pierre.
Uebertragen von A. von Leinburg.

1 Bd. 6 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb. 12 Sgr.

König Rene's Tochter
von Henrik Hertz

und

Bilderbuch ohne Bilder
von Anderſen.

1 Bd. 6 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb. 12 Sgr.

Quickborn.Gedichte aus dem Volksleben von Klaus Groth.
Nebſt den Erzählungen (Vertellen) deſſelben Verfaſſers.
Aus Dithmarſcher Mundart übertragen von

A. v. Winterfeld.
1 Bd. 12Sgr. ord. geb. 20Sgr. eleg. geb. 22 Sgr.

Gil Blas von Santillang.
Aus d. Franz. des Le Sage. Deutſch von Dr Baraſch.
4 Bde. 22 Sgr. ord. geb. 1 Thlr. 7 Sgr.

eleg. geb. 1 Thlr. 12 Sgr.

Jmmermann's Münchhauſen.
Eine Geſchichte in Arabesken.

Ein in Halle an der Schiffſaale liegendes
Grundſtück mit zwei Wohnhäuſern,
worin 3 FamilienWohnungen, Wagenſchuppen,
Pferdeſtall und andere Lokalitäten, großem
Lager u. Ausladeplatz mit bequemer

Handels der Fabrikgeſchäft paſſend,

J. G. Fiedler in Halle a/S.,trag
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein beſtens empfohlener Comptoiriſt ſucht

kl. Steinſtraße Nr. 3.

Haus zur erſten ſichern Hypothek geſucht durch
J. G. Fiedler in Halle a/S.

Grundſtücksverkauf a. Saalſtrom.

Auf u. Abfahrt, und deshalb zu jedem großen

hat für den ſoliden Preis von 11,000 mit
3 4000 Anzahlung zu verkaufen in Auf

Stellung durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

13--1400 Thlr. werden auf ein hieſiges

J. G. Fiedler in Halle a/S.

terhändler geſucht.

bigen Terminen.

nengaſſe Nr. 11, abzugeben.

ganteſter Ausſtattung Bis beriger Abſan:
O00 Bände!

ruck, feſtgeheftet und aufge

Sriſtam Shandy“s
Leben und ein ungen.

Von Lorenz Sterne.
Aus dem Engliſchen von Dr. G. R. Bärmann.

4 Bre. 221 Sgr. ord. geb. 1 Thir 8 Sgr.
Eleg! geb. 1 Thlr. 5 Sgr.

Der hinkende Teufel
Aus dem Franzöfiſchen des Le Sage. Zwei Theile in 1 Bd.

9 Sgr. ord. geb. 14 Sgr. eleg. geb. 16 Sgr.

E. T. G. Hoffmanns Rater Müurr.
2 Bde. 12 Sgr. ord. geb. 20 Sgr.

eleg. geb. 22 Sgr.

E. T. A. Hoffmann
Klein BZaches, gen. Hinnober.

1 Bd. 5 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb. 12 Sgr.

Hiawatha von Longfellow.
7 Sgr. ord. geb. 12 Sgr. eleg. geb. 15 Sgr.

Träumereien eines Junggeſellen.
Aus dem Engliſchen von Jk. Marvel.

7 Sgr. ord. geb. 12 Sgr. eleg. geb. 15 Sgr.

Petöfy's Dichtungen
Aus dem Ungariſchen von Kertbeny.

1Bd. 6 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb. 12 Sgr.

Robert Burns Lieder und Balladen.
Aus dem Engliſchen von A. v. Winterfeld.

1 Bd. 6 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb. I2 Sgr.

Dichtungen
von A. Puſchkin und M. Lermontow.1 Bd. 6 Sgr. ord. geb. 12 Sgr. eleg. geb. 15 Sgr.

Boceaceio's Deeameron.
Uebertragen von D. Soltau.

3 Bde. 27 Sgr. ord. geb. 1 Thlr. 6 Sgr.
eleg. geb. 1 Thlr. 10 Sgr.

Manzoni, Die Verlobten
Uebertragen von Dan. Leßmann.

eleg. geb. 2 Thlr. 15 Sgr.

G. e c

eleg. geb. 1 Thlr. 27 Sgr.
4 Bde. 1 Thlr. 6 Sgr. ord. geb. 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Bde. 227, Sgr. ord. geb. 1 Thlr. eleg. geb.

1 Thlr. 3 Sgr.
V Jedes Werk wird einzeln gegeben. Die Sammlung wird fortgeſetzt. r

Jn Halle zu haben bei I. Rerner, Anton, Buchhandlung des Waiſenhauſes, Graeger, Lippert, Mühlmann,
Pfeffer, Schmidt und Schroedel Simon,

1000 Thlr. werden auf ein Landgut
gegen vollſtändige Sicherheit bald geſucht durch

5000 werden zur 1. Hypothek auf ein
Grundſtück von 13,000 Taxwerth ohne Un

2000 ſind zum 17. Ja
nuar 1861 zu zahlen den Reſtbetrag in belie

Offerten werden gebeten gü
tigſt an Zimmermann Herrn Reiche, Brun



Frische schwere Föhmische asanen
empfing wieder u. empfiehlt mit villigstem Preis G. G0IdsGh md.

Neue echte sStrass burg Güämseleber-
I astetemn in der Grösse von 3 bis 90 Portionen, I it R V
der Gänsebrüiste, ENlbinger, Lüneburger
und Lauuenburger Neunaugen; aueh empfing eine Partie ganz

aueerera. sehen MörderS We in gr. Knollen. G. Gold
10

Waltershäuſer Servelat- u. Zungenwurſt (mit viel Zunge), beide Sorten à W
Boltze.

Mein Lager vergoldeter und bemalter Worzellamwaaren, durch Zu
ſendungen der eleganteſten und modernſten Gegenſtände aufs Neue reich
haltig ſortirt, halte beſtens empfohlen.

A. L. W iebecke, Brüderſtraße.
Die Conditoreiwaaren- Fabrik

von B. S War C gr. Märkerſtr. 18,
empfiehlt einem geehrten Publikum ihre Weihnachts-Ausstellung von allen Sorten
Tannenbaumeonfeet, Lüb. Marzipan-Gegenſtände, Macronen 2e. eigener
Fabrik auch erlauben wir darauf aufmerkſam zu machen daß wir täglich mit neuen Artikeln
aufwarten können.

Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke
in Prachteinbänden mit Goldſchnitt.

Julie Burow, Blumen und Früchte deutſcher Dichtung.
Denkſprüche für das weibliche Leben. h

Vorrähig bei SChroecdiel Simon in Male.

Be S 88
nerung gebracht werden
ktalieniſche Honig Seife

des Apoth. A. SIPIIIR A W in Rot
in versiegelten kleinen und grossen Päckchen

Waschen und Baden ausgezeichnet durch ihre
belebende und erhaltende Einwirkung auf die

Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut.

Franz Meise, Artern A. P. Lage,

der, Düben Heinr. Hoffmann,
Kiülenburg: Lud. Nell,
Schmidt, Mettstädt:
Liebenwerda: Robert Conrad,

Lindner Sömmerda V. W. Herbst,6868656

(Löm bardei). Diese onigeeilfe wird

zu S und 5 Sgr. verkauft und ist zum

Die innere Solidität obiger Cosmetiques erlässt jede ausführlichere Anpreisung: e Schon
ein Kleiner Versuch genügt, um die Vehberzeugung von deren Zweckmässigkeit zu erlangen

und werden selbe nach wie vor nur allein Acht verkauft in e a/S.

bei I s I s o 9 alter Markt sowie in Alsleben bei
Feld Ferd. Krause, Brehna: W. Straube, Cölleda E. W. Brethschnei-

MEekartsberge:
Bisleben: Anton Wiese, Gräfenhainchen: Louis
P. W. Protze,

Mansfeld: Fr. Hohenstein,
Garcke'sche Buchhdlg. Naumburg a/S. C. P. Schultze, Nebra: Gust. Kell-
ner, Querfurt G. E. Nägler, Sangerhausen: J. G. Töttler, Schkeuditz C.
Gust. Lietzo, Weissenfels: C. A. Günther,
tenberg: F. A Haberland, Zeitz J. H. Webel u. in Zörbig bei Carl Kotzsch.

0009999

Be ei durch ihre treffliche Qualität beliebte Toilettartikel Können in empfehlende Rrin-

Pegetabiliſche Stangen-Pomade

autorisirt v. d. K. Prof. d. Ghemie W. Lümcdl es
2u Berlin, wirkt sehr wohlthätig auf das Wachs-
thum der Haare, indem sie selbe geschmeidig
erhält und vor Austrocknung bewahrt, verleiht
ihnen erhöhten Glanz und Nastizität und eig-
net sich gleichzeitig zum Vesthalten der Scheis

tel. Ein Originalstück Kkostet Sgr.

Aschersleben: A. L. Stäbe, Biätter-

Gotthold Packbusch,

Bernh. Sachse,
Merseburg-

Laucha a W.

Stolberg: J. H. Peldhügel, Torgau:
Wettin Wilh. EBrdmann, Wit-

Ein junger Kaufmann welcher in einem
der größeren Fabrikgeſchäfte der Provinz Sach
ſen gelernt und ſervirt hat, gegenwärtig aber
die Stelle eines Reiſenden in einem Manufak
tur Waarengeſchäfte der Rheinprovinz bekleidet,
ſucht Fa milienverhältniſſe halber eine Stelle als
Buchhalter oder Reiſender in einem Fabrikge
ſchäfte der Provinz Sachſen. Gefällige Offer
ten werden sub E. P. 13 Halle poste re-
stante erbeten.

Freiwilliger Hausverkauf!
Der Handarbeiter Gibart beabſichtigt ſein

zu Heiligendorf bei Landsberg gelegenes
Wohnhaus mit Garten und einem Morg. Feld,
welches ſich für jeden Profeſſioniſten oder Hand
arbeiter eignet indem es an ſolchen mangelt,
den 27. December d. J. im Gaſthofe des Hrn.
Troitzſch, früh 11 Uhr, aus freier Hand
meiſtbietend zu verkaufen.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Jm Auftrage Louis Richter

Vom Wiedersehen
und der Fortdauer unſrer Seele nach dem Tode.

Vom großen Jenſeits, dem wahren chriſt
lichen Glauben, dem Daſein und der Liebe
Göttes, nebſt erbaulichen Betrachtungen

über Tod, Unſterblichkeit und Wiederſehen
Vom Hr. Heinichen. Preis 67 kr. 6. W.

Ueber das Wenseits und alles das,
was darin zu erwarten ist giebt diese er-
bauliche, belehrende Schrift freffliche
Aumfschlüsse.
Vorräthig bei SChroedel Simon

in Malle, Löſſier in Cönnern, Meiſe
in Alsleben, Hermann in Wettin und
Meißner in Bitterfeld.

Eine anſtändig möblirte Wohnung, beſtehend
aus Stube, Kammer mit 3 Betten, Kochgelaß
oder Kochofen, wird ſofort oder zu Neujahr zu
miethen geſucht. Adreſſen im Theaterbüreau

abzugeben Be
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckereiz in Halle.

brik, Bilderbücher

Schreibbücher mit feinen Goldſchalen
empfiehlt zu Weihnachten

Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Parfümerien in Käſtchen empfiehlt billigſt

Carl Maring, Brüderſtraße Nr. 16.
z e e feine S Peen Wachsöcke, earin- und Paraffinlichte,auch bunte Baumlichte bei atte

Carl Havring, Brüderſtraße Nr. 16.
Feinſte und bequemſte Reiſeſchreibzeuge

empfiehlt beſtens
Carl Harinmg, Brüderſtraße Nr. 16.

Wechſeltaſchen billigſt bei
Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.

Trocknme Heſe
empfiehlt bei täglich friſchen Zuſendungen im
Ganzen und Einzelnen billigſt
O. Baentseh, Markt Nr. 6.

Paraffſinkerzen ff. Stearinlichte
I. und II-,

Stearinlichte, kleine, 30, 36 u. 48
Stück à Pfund,

Wachsſtöcke, gelb und weiß,
do. Pyramidenempfiehlt in Partieen und Einzeln

Robert Wilz.
Hampelmänner, feine und ord., eigner Fa

2 Bogen ſtarke, à Dtzd.
72 ſtärkere 20 bunte Bilderbogen à
Buch 5 ſchwarze 4 Schreibbücher à
Dizd. von 5 ſowie viele andere Artikel für
Wiederverkäufer billig bei A. Henning
Glauch. Kirche 11.

J Ein Sopha iſt zu verkaufen Breitenſtraße 21.
Ein neuer ſtarker zweiſpänniger Leiterwagen

ſteht zu verkaufen bei dem Schmiedemeiſter
Ritter in Morl.

Einige 50 Schock Böttcherſtangen
ſind in Wörmlitz Nr. 24 zu verkaufen.

Künftige Woche Montag und Donnerstag
Broihan bei
Wilhelm NRauchſuſs kl. Berlin Nr. 2.
Eine Häckſelmaſchine und eine Rübenreibe

mit Saftpreſſe ſteht preiswürdig zu verkaufen

bei Halle.
Gummiſchuhe reparirt dauerhaft

H. Winter Leipzigerſtraße 103.
Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen in Schiep

zig Nr. 4.
Laltes, aber noch brauchb. Pferd

iſt zu verk. in Halle, Harz Nr. 35.
bis 500 Garantieſcheine der

Iduna ſucht Verd. Stahlschmmäcdkt,
Leipzigerſtr. 91.

Im Saal des Kronprinzen.
Sonnabend den 15. December Abends 7 Uhr
10. Concert des Halleschen Orchester-

Musikvereins.
Beethoven Symphonie B.
Ouvertüren von Vrerling (Im. Frühling)

Mendelssohn (Sommernachtstraum)
Weber (Beherrscher der Geister).

Billets für Nichtmitglieder à 5 bei
I. Karmnroclkt, gr. Steinstrasse 67.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Vormittag Uhr entſchlief nach
kurzen Leiden ſanft und ruhig an Lungenläh
mung im bald vollendeten 79. Lebensjahre un
ſer guter Vater, Schwieger und Großvater,
der frühere Erbrichter und Freigutsbeſitzer Jo
hann Friedrich Reuter. Dies allen
Freunden und Bekannten zur Nachricht und bit
ten um ſtilles Beileid

die Hinterbliebenen.
Schren z und Magdeburg,

den 12. Decbr. 1860.

r

bei dem Schmiedemeiſter Becker in Beeſen

r e 5



Zweite Beilage zu Nr. 294 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen nan
Halle, Freitag den 14 December 1860

Aer e c e eüutuadin Die Pianoſorte- arNothwendiger Zenee z v0n C. e
Königliches Kreisgericht Querfurt

Nachoerzeichnetes zur Konkurs Maſſe des re verſchiedene Sorten Pianoforte, W Mannes

Rittergutspachters Johann Auguſt Lange
zu Obhauſen gehörige GrundſtückeL das n Hbhanſen-Nicolat ob do Se Wenn Voigt gr. Alrichoſtraſe

belegene, Vol I. pag. 97 des Hypotheken ſollen 6 Otzd. feine Weſtenſtücke zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausverkauft werden.buchs eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör Eine Sendung engliſcher Plaid's einpſtng und empfehlt Wilhelm vt.

an Stallgebäuden, Scheune Hofraum, zwei 2 7Garten von zuſammen Morgen n Eine groſte Partie Lehnſtühle ſind, um
deabfindung von 53 O Kuthen, abgeſchätzt

a e e en o damit zu räumen, billig zu verkaufen.

en r M h,eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör anBrennerei Gebäuden, Schafſtall, Wohn Meubl ev- abrikant.
und Stallgebäude im Hofe, Schweineſtäl

III. die ſaub. Köl. I des Flur Hypotheken ſt mit allen Neuheiten aufs vorzüglichſte aſſortirt Und bietet zufolge ſeiner Meru angteite in

buchs von Ob hauſen von No. 1 bis 32, couranten ſowie in den feinſten Luxusartikeln eine Auswahl, die nur die größten Städte Deutſch
31 bis 60, 62 bis 67, 69 bis 157 aufgeführ lands bieten können. Slrenge Reellität, wie vorzüglich gute Wagre iſt Grundlage meiner

II. das zu Obhauſen-Petri säb No. 3 be

n n e en ten du Dre Galaferte Reſe, Reit u. Jagd Efecken Hart

ten walzenden Grundſtücke an Leckern, Wie Handlungs weiſe

legene, Vol. I. pag. 33 des Hypothekenbuchs

62 R Kabel abgen al n von Richard Pauly gr. Steinſtr. Ur.
ſen und Gärten, für welche in den vorläu Sämmtliche Artikel außer meinen eigenen Fabrikaten, worauf ich die größte Sorgfalt v ve 37
fig ausgeführten Separationen folgende Ab wende, ſind echt engliſches, franzöſiſches und öſterreichiſches Fabrikat, ſo wie aus den hervor
findungspläne ausgewieſen worden ſind: rogendſten deutſchen Fabrik n auf das Eleganteſte und Zügleich Praktiſchſte ausgeführt. Wiele

in den Fluren Obhauſen-Petri Gegenſtände ſind mit den feinſten Stickereien decorirt, ſo wie zu Stckerefen eingerichtet.

und Johannis e Pauly gr. Steinſtraße Nr. 8. gPlan No. 20 im Sick, 23 Morgen 154 Fabrtkant für Reiſe Und Je SegenDRuüthen, taxirt 1192 15 S e i2) Plan No. 226 hinter dem Dorfe am Bäk W Neue komiſche Kinderſchrift.Am Gehofee 28 nthen nariet Cill Enlenſpiegels laſtige Streiche in Wort und pid.

29 Mit 16 colorirten Zeichnungen von C. Reinhardt.9 a v e z In eleganten Farbendruckumſchlag gebunden. Groß Duart -Format. Preis 25 Sgr.
Plan No, 268 auf Brommrod, am Ochſen (Verlag von A. Hoffmann Comp. in Berlin n

dDie originellen komiſchen Zeichnungen ſowie der drollige für e e Wirte
hügel n e Morgen 91 [Ru Text in Verſen, werden dieſes neue Werk des ginialen Jeichnereed en s i
e e r zu einem Lieblingsvbuche der Kinderwelt machen. e e unn s n en n Zu haben in Male bet Sehroegel Simon

m r Hin Hbha znſe en Nieolai: S Wiederverkäufer
6) Plan No. 62, von 76 Morgen 46 Ru welche RKiirgz-, Galanterie- u Spielanaren zu 25 u. bettle e

then taxirt 4575 empfehle m7) Plan No 92a., von 11 Morgen 118 JRu Lotto, Schimme ſpiele Hin DHamenbretter, Skonpeten, Flinten, Sabel
then, taxirt 978 Schreipuppen, Badekinder, Glieerpe Uppen, desgl. kleidete Puppenbälge, Kopfe

8) Plan No. 98, von 2 Mörgen 56 [Ru Schreib, Notiz u. Bilderbücher Holz u. Blechpennale, Tuſch u. Federkaſten,
then Wieſe, taäxirt 230 A 12 Schreibzeuge, Zirkel, Reißfedern u. Federhalter, Mappen u Schuktaſchen,

9) Plan No. 150, von 46 Morgen 134 DRu Cigarren Ekuis, Portemonnaies, Damenkaſchen Damengürtel, tn
then, taxirt 4692 Cigaärrenſpitzen Pfeifen, Taſchenfenerzeuge, Schnupfdoſen Uhrſchnuren n10) Plat No. 175, von Morgen 146 DRu Manchettknöpfe, Chemiſettnadeln, Gummiträger, Uhrketten u Schlüſſel,
then, taxirt 786 Haar, Zahn, Nagel u. Kleiderbürſten, Barbiferpinſel u. Gobdrahmſpiegel

ferner folgende von der Separatton nicht Tiſch, Taſchen Feder, Trenn- u. Kindeimeſſer, Nah u. Stickſcheeren
berührte Grundſtücke Strickhöschen, Häkel Etuis, -Nadeln Bücher Rähkaſten u. Kiſſen t

11) ein Garten im Winkel Gewende VIII. Vorlege, Speiſe u. Kaſſe Schläſſelhaken, Kaſſeebretter,
No. 4, von circa 1 Morgen jetzt wüſt, Den Halsketten, Armbänder Medaillen, Brochen, Se lpfgüele,
taxirt 150 Spielwaaren zum Fahren, mit u ohne Stimme dergl. in Schachteln, in größter Zuswahl.

12) ein Stück im ſogenannten großen Garten, C. W. Rätter, große Ulrichsſtraße 82. Male.
Gewende VilI. No. 10, von circa 90 (DRü Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke für Die Jugend
then, halb Acker, halb Wieſe ken aus dem Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Bralnſchweig

IV. die sub Pol. 976 des Flur Hyvothekenbüchs Anderſen, E. H., Mährchen, Abenteuer und Geſchichten für Jung und Alt. Oem
von Querfurt von No. bis 3 aufgeführten Dahiſchen nacherzählt. Fuünſte mit den „neueſten Abenteuern in e41 Acker Land und Wieſe, an deren Stelle et e h leſrirte Auflage Eleg. cait. Plie g 1 ſchi ſchten ver
in der ebenfalls vorläufig ausgeführten Se Aſſmann, Prof. Kleine Weltgeſchichte oder Geſchichts- antehm e Erde
paration folgende Abfindungspläne ausgewie nißverſen. Eleg. geh. Preis 20

n ne Campe, J. H. Robinſon der Fungereg Kleine Laſt Ausgabe
Plan No. 95. Sect. l. im 9. Gewende, cart. Preis i 3 10J r 117 Ruthen Wieſe, taxirt OSctav Ausgabe s9 Luſlage Eart Preis 22

Die Entdeckung von Amerika. 19. Auflage Kart Pr. is 1 2 J2) et No. 93. Sect I. im 9. Gewende, Houwald Thielau, Marie v., Klein und Groß vder das Buch der Sie
3 Morgen 102 [DRuthen, taxirt 428 für ihre Enkel. 2 Bände. Royal 8. Cart. Preis 8

ſollen vor dem Deputirten, Kreisrichter Keuffel, Die Wandernden. Geh. Preis 1 1 z nam I. Januar 1861 Marryat, Capt., nete Abentener in tet l dem
Vormittags 114 U b Engliſchen. Zweite Auflage ar rei Ien Gaſthofe u Soherſen e ne Süs, G., Swinegels Reiſeabenteuer. 2. Ab ruck. Eart. es. 20

Die Mahr von einer Nachtigalt. Aberuckt O Curt Pleis 20 u
erden.w T und Hypothekenſchein liegen in unſe Winter A., Mährchen der Natur. Cxpfe Preis 25rer Regiſtratur zur Einſicht bereit. Alte Packleinwänd, Säcke und große Stricke werden zu kau e

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy Expedition der Préèuss. Pachel- ßekörderungs Gesellgehaf
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha Ein zuverläſſiger kräftiger Arbeiter finder dauernde Beſchäftiſungben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations G Expedition der Preuss, Packet Beför erung evellgehaſt. z

richt anzumelden. B. Rancdlel.



e

Damen-Mäntel und Jacken.
Um mit dem aus meinem bnugros- Verkauf vorhan-

denen großen Lagerarmen VIsurtel mee an
in allen Größen noch zu räumen, ſind die Preiſe
bedeutend herabgeſetzt.

Co Fripzigerſtraße im goldurn Löwen.

Die Rauchwaaren- Handlung von I. Otto
Schmeerſtraße Nr. S,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Arten Pelzſachen zu den ſolideſten Preiſen.
Eine große Auswahl Tuch und Pelzmützen gut und billigſt bei

I. Otto Kürſchnermeiſter, Schmeerſtraße Nr. 8.
Mein wohl aſſortirtes

BRauchwaarenlager,
als: ReiſePelze, Paletots Muffen, Kragen 2e. halte beſtens empfoblen.

Chr. Voigt.
Ohvr. Voigt.Herren und Knaben Mützen in neueſter Façon bei

den che Seiden- Hüte
hantaſie-Hüte,
ivree Hüte

in großer Auswahl bei Ohr Voigt.
Glacé und Waſchlederne Handſchuhe eigner Fabrik, ſowie BuckskinHand-

ſchühe empfiehlt billigſt Chr. Voigt.
Eravatten, Shlipſe, Shawls 2e., das Neueſte, in großer Auswahl bei

Ch u. Voigt.
A. Kleinſchmieden I, vis à vis Engelapotheke.

G. Merkkwütz
empfiehlt ſein Lager von feinſten Franz. Herren-Hüten in Seide,
Caſtor und Fi J ferner das Neueſte und die größte Auswahl Herren

un KnabenMützen er Fabrik.
Double -Shawls, Sips, Oravattem,ſhwarzſeidene Taſſet Wiüücher u HSoſenträger uer Art,

Handſchuh net Mericwitz,
A. Kleinſchmieden A, vis à vis Engel-Apotheke.

Zu Weillhhnachtsgeschenl gen
erlaube mir auf mein Lager von Müten, Hänboehen, Coſſfuren, Ballkränzen
in größeſter Auswahl beſonders aufmerkſam zu machen, unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung.

re
Put und Modewaaren-Handlung,

103 Leipzigerſtr. im „goldenen Löwen“ 103.

Stelle- Geſuch
Ein cautionsfähiger und zuverläſſiger, ſowie

kaufmänniſch und ökonomiſch gebildeter Mann
in geſtzten Jahren, welcher die letzte Zeit über
3 Jahr in einem kaufmänniſchen Geſchäft
als Buchhalter und Coſſtrer gearbeitet Und ge
gen wärtig als Geſchäfteführer conditionirt, ſucht,
mit beſten Atteſten verſehen, anderweites Enga
gement in einer Fabrik oder ſonſtigem Etabliſſe
ment. Gefällige Offerten unter Chiffre T. F.
nimmt Herr Reſtaurateur Beyer zum Bür-

gergarten in Halle a/S. gütigſt entgegen.
(Eingeſandt.) Gute Bücher für das weib

liche Geſchlecht gehören zu ſeltenen Erſcheinun
gen Den beſten voran ſtehen die Schrif
ten und Sammlungen von Julie Burow.
Jn trefflicher Wahl hat ſie für dieſe Weihnach
ten zwei Sammlungen Blumen und
Früchte deutſcher Dichtung und
„Denkſprüche für das weibliche Le
ben (zwei reizende Miniatur Ausgaben) ge
ſchaffen welche ſich zu Geſchenken für Frauen
und junge Mädchen vorzüglich eignen Der
Preis 1. 15 iſt bei der ſauberen Aus
ſtattung billig; ich ſah eine reiche Auswahl in
den verſchiedenfarbigſten Einbänden in der
Buchhandlung von

Schroediel Simon in alle
Glarg Hildebrandt.

Ein routinirter Kaufmann in mittlern Jah
ren, unverheirathet, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen Engagement als Buchhalter Aufſeher
c. in einer Fabrik, Mühle oder ſonſtigem Eta
bliſſement. Gefällige Offerten bittet man bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung abzugeben.

Schulmappen und Ränzehen von
12 und 20 an, ſowie Scheultaſchen
für Mädchen zum Umhängen, an der Hind
und auf dem Rücken zu tragen, von 15
an empfiehlt

Carl Miens ch Markt [5.
Eine große ſchöne Partie Bettzeuge Druck

und Hoſenzeug Reſte um baldigſt damit zu
räumen, verkaufe billigſt

Empfehle als billige Geſchenke zum bevor
ſtehenden Feſte mein reichhaltiges Lager von

Kleiderſteffen als Woll de Chewre,ſowie das größte Lager von Buckskin-, Waſchleder u. Glaecé Napolitafne, Thibet etc. ete. und
halte gleichzritig mein übriges Lager beſtens
empfohlen.

Heinrich Kutscher in 36rhbig.
Echte Perlen und Diamanten, alte Mün

zen, Golo, Silber, Kupfer, Meſſing kauft zum
höchſten Preiſe

S. M. Friedlaender,
Markt Nr. 4, Eingang Bechershbof, 1. Etage.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager von
Spielwaaren

Pitschle in Cönnern
Fetze in Gold, Seide und Chemille, Randet.
Binmen, echt französische und Bäncdler. Randel.
Colliers in Wolle und Chenille, Vanchons und Capottes.

Mermet.
Damengürtel in allen Muſtern. an.
Schnmunekfedern en gros en detail. Mernet.

G. Coh i Leipzigerſtr. Nr. 92,
empfiehlt ſeine Ausſtellung feinſter Porzellan und
Glaswaaren, Figuren, Reliefs, Nippſachen u. dgl.
m. zur gütigen Beachtung

Zu Weilhnachtsgeschenlkken
empfehle ich gefüllte Oartonnagen von 7 Sgr. bis 2 Thlr-
das Stück ſowie etwas ganz Neues parkümirte Blumen

G. Leldenro, Coiffeur, gr. Ulrichsstr. II.
e Eine neumilchende Kuh mit dem Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſtehtKalbe ſteht zu verkaufen in Se n Verkauf bei e

ritz im Gute Nr. 7. Goericke in Sieglitz.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Abgelagertes räff. Rüböl in Kruken von
9 vis 40 8 empfiehlt billigſt tChr. Heinr. Unterberg in Cönnern
er Eine neumilchende Kuh mit dem

e Kalbe ſteht zu verkaufen bei
t Hetwald in Stennewitz.

Eine große neumilchende Kuh mit
dem Kalbe ſteht zum Verkauf in
der Kroſigker Mühle

Jn Lettin bei Nietzſchmann
ſteht eine gemäſtete Kuh zu ver
kaufen.

Eine neumelkende Kuh ſteht zum Verkauf
in Reideburg Nr. 20.

Einen dreiſährigen Bullen und eine friſch
melkende Kuh hat zu verkaufen

G. Uhlig in Beeſenſtedt
(Eingeſandt.) Der Guonm für

1861. (11 Thlr.) Dieſes Buch iſt durch
weg mit liebevoller Sorgialt und mit Verſtänd
niß redigirt und zeichnet ſich durch eine ebenſo
reiche Mannigfaltigkeit, als ſtrenge Gewähliheit
des Jnhalts aus. (Vorräthig bei
SChFGCAeI Simon in HalIc.)
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